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sondere Leistung. So mussten
die jungenMusiker ihr techni-
sches und musikalisches
Können vor dem ständigen
Dirigenten der Jungen Phil-
harmonie, vor Mitgliedern
der Komischen Oper Berlin,
dem Patenorchester der
Jungen Philharmonie sowie
vorMusikschulpädagogen,
Orchestermitgliedern und
Vertretern des Verbandes
der Musik- und Kunst-
schulen Brandenburg
unter Beweis stellen. Kon-
kret galt es Tonleiterstudien,

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Am
ersten Märzwochenende fand
in Falkensee die Auswahlrunde
des„2.Klavierkonzert-Wettbe-
werbs“ statt, der erstmals im
Jahr 2022 von der Fachgruppe
Klavier des Verbandes der Mu-
sik-undKunstschulenBranden-
burg organisiert worden war
und von der Klavierbaufirma C.
Bechstein unterstützt wird.
Teilnahmeberechtigt sind

Schülerinnen und Schüler der
öffentlichen Musikschulen aus
Brandenburg, Berlin und Sach-
sen-Anhalt. Insgesamt traten
diesmal 36 Nachwuchstalente
inder erstenRundedes zweistu-
figenWettbewerbs an. Eine Al-
tersbegrenzunggibtesnicht.Von
der Kreismusikschule OPR waren
Käthe Pietrusky aus Wittstock
undKlaraWiegandausPutlitzda-
bei. Beide gehören zur Klavier-
klasse von AnneWielgosz.
Ziel des Wettbewerbes ist, das

Spiel von Klavierkonzerten und
anderen Klavier-Werken zu för-
dern. So trat Klara Wiegand mit
dem zweiten Satz des 2. Klavier-
konzerts op. 102 von Dmitri
Schostakowitsch an. Käthe Pie-
trusky präsentierte die Eclogue
für Klavier und Streicher op. 10
von Gerald Finzi. Käthe Pietrusky
begeistertedie Jury so, dass sie als
eine von neun Finalisten im Thea-
ter Brandenburg mit den Bran-
denburger Symphonikern pro-
ben und am 15. März das Final-
rundenkonzert bestreiten durfte.
„Diese solistische Arbeit mit
einem Sinfonieorchester ist eine
besondere und prägende Erfah-
rung für die jungen Pianisten“,
freut sich Charlotte Balle, Leiterin
der Kreismusikschule OPR.

AUFNAHME BEI DER
JUNGEN PHILHARMONIE

Die JungePhilharmonie Branden-
burg, deren Schirmherr Minister-
präsident Dietmar Woidke ist, ist
ein zentrales Förderinstrument
des Landes für den Orchester-
nachwuchs. Träger ist der Ver-
band der Musik- und Kunstschu-
len Brandenburg. Das Orchester
setzt sich vor allemaus jungen Ta-
lenten von Musikschulen aus
Brandenburg zusammen.
Am ersten Märzwochenende

gab es ein Probespiel, bei dem elf
neueMitglieder zwischen 13und
18 Jahren indas Landesjugendor-
chester aufgenommen wurden –
auchzweiNachwuchstalente,die
an der Kreismusikschule Unter-
richt haben. Zumeinen ist das die
dreizehnjährige Klarinettenspie-
lerin Luisa Schuck und zumande-
ren Johann Matthis Segebarth

(16), der Trompete spielt.
Dass die Musiker die
Aufnahmeprüfung,
die vor einer
hochkarätigen
Fachjury statt-
gefunden
hat, be-
standen
haben,
gilt dabei
als be-

Etüden und Instrumentalstücke
zupräsentieren.DieAufnahme in
das profilierte Landesjugendor-
chester ist eine besondere Aus-
zeichnungund schafft Zugang zu
Talentfördermaßnahmen. Jeder

dritte Mitspieler macht spä-
ter dieMusik zu seinemBe-
ruf. So sind viele Ehemalige
weltweit in bekannten Sin-
fonieorchestern unter-
wegs. Im Fokus der Or-
chesterarbeit der Jungen
Philharmonie Brandenburg
stehen die drei jährlichen

Probenphasen mit sinfoni-
schen Konzerten. Höhepunkt in
diesem Jahrwird eine Konzertrei-
se nach Griechenland zu Ostern
sein. Im Sommer steht ein Open-
Air-Konzert beim Sound-City-
Festival in Ludwigsfelde auf dem
Kalender. WS

Klara Wiegand (l.) und
Käthe Pietrusky gingen
beim Klavierkonzert-
Wettbewerb für die
Kreismusikschule OPR an
den Start. Luisa Schuck
(u.) wurde in die Junge
Philharmonie Brandenburg
aufgenommen.
Fotos: Kreismusikschule OPR/pri-
vat (2), Adobe Stock/radenmas

Erfolgreiche
Musikschüler
Käthe Pietrusky und Klara Wiegand waren
erfolgreich beim Klavierkonzert-Wettbewerb – Luisa
Schuck und Johann Matthis Segebarth wurden in die
Junge Philharmonie Brandenburg aufgenommen
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Tourenplan für
Biotonnen liegt dem

Wochenspiegel
heute bei

Heiligengraber
Zeitgespräche
HEILIGENGRABE. Am Diens-
tag, dem 25. März, findet im
Stüler-Saal des Kloster Stifts zwi-
schen 19 und 20.30Uhr einwei-
teres Heiligengraber Zeitge-
spräch statt. Dieses Mal steht
„Spiritualität in säkularen Zei-
ten“ im Fokus. In einer zuneh-
mend säkularen Welt bleibt die
Suche nach Sinn und Transzen-
denz bestehen. Doch welche
Rolle spielt Spiritualität heute?
Welche neuen Formen entwi-
ckeln sich?Solche Fragen stehen
im Mittelpunkt der Impulsvor-
träge und Podiumsdiskussion
mit Ludger Schulte, Rektor der
Philosophisch-Theologischen
Hochschule Münster, und Ilsabe
Alpermann, Theologin und Äb-
tissin des Klosters. Die Modera-
tion hat Thomas Thiessen. Es
wird Gelegenheit zu Beiträgen
und Fragen aus dem Publikum
geben. Die Heiligengraber Zeit-
gespräche werden veranstaltet
vom Kloster Stift zum Heiligen-
grabe in Kooperation mit dem
Rotary-Club Wittstock. Teilnah-
me ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. WS

Vollmacht und
Verfügung
KYRITZ. In Kooperationmit der
Stadtbibliothek Kyritz führt der
Betreuungsverein Kyritz e. V. am
Dienstag, dem 25. März, ab
16.30 Uhr eine Informations-
veranstaltung zum Thema
„Vorsorgevollmachten und Pa-
tientenverfügungen“ durch.
Dabei geht es um den rechtli-
chen Rahmen und was man bei
der Erstellung der Dokumente
beachten sollte. Ferner besteht
auch die Möglichkeit sich Info-
Material anzusehen und Unter-
lagen mitzunehmen. Der Ein-
tritt ist frei. WS

2 Es wird um vorherige Anmel-
dung gebeten: Tel. 033971/85278
(Bibliothek) oder Tel. 033971/
56700 (Betreuungsverein Kyritz)
Am Freitag, dem 28. März, bleibt
die Bibliothek geschlossen.

Montag des
Bilderbuchs
KYRITZ.Am24.März findet der
nächste Bilderbuch-Montag der
Stadtbibliothek Kyritz statt. Ab
15.30 Uhr präsentiert Biblio-
theksfledermaus Balthasar das
Bilderbuchkino „Wie Henri Hen-
riette fand“. Nach der Geschich-
te gibt es noch eine kleine Krea-
tiv-Aktion fürdie teilnehmenden
Kinder. Der Eintritt ist frei. WS

2 Zur besseren Planung wird um
Voranmeldung gebeten: Tel.
033971/85278 oder E-Mail: biblio-
thek@kyritz.de

HERZLICHE EINLADUNG

Rosenstr. 2b
19300 Kremmin

Neu Zachuner Weg 1
19230 Bandenitz

10 bis 17 Uhr

NEUE MODELLE 2025 // MUSIK & UNTERHALTUNG //
CAFÉ // GRILL // KUCHEN // TOP-ANGEBOTE IN

UNSEREM ZUBEHÖR-SHOP // HÜPFBURG //
BASTELN // GEWINNSPIELE

www.caravan-wendt.de

GRÖßTE AUSWAHL
FÜR CAMPER! Beratung und Verkauf zu den

gesetzlichen Öffnungszeiten

Wer Hörgeräte trägt, bleibt länger geistig fit!
Obsidian Hörgeräte - 16928 Pritzwalk Marktstr.42

0% Umsatzsteuer für Endverbraucher
Frühjahr - Angebot
Qualität & Service nur im Fachhandel

Jetzt Stromkosten senken mit dem Balkonkraftwerk...
Stecker in die Steckdose und Stromkosten senken...

Info´s unter: 033977 506639

Prignitz

PV Anlage inkl. Montage & Anmeldung
3,36 kWp Module • FOX Wechselrichter H3 5,0 kW • 5,18 kWh Stromspeicher
Jetzt zugreifen und bereits abApril 2025 von der Sonnenenergie profitieren

8x JA Solar Module mit 420 Wp und
einer Gesamtleistung von 3.360 Wattp.
Jahresertrag ca. 3.500 kWh*
* Bei optimaler Ausrichtung

FOX Hybridwechselrichter H3-5
max. PV-Leistung: 7.500 Wp
PV-Eingänge: 2
max. AC-Leistung 5.000 Watt
Batterianschluss: 1

FOX Batterie
max. 4 Stück
Leistung je Batterie: 5,18 kWh
max. Stapelleistung: 20,72 kWh

nur8.999,-€ Limitierte Auflage / solange der Vorrat reicht

BalkonKraftWERK mit / ohne Batterie plug & play komplett SET
830 Watt mit FOX M1 800 Watt & 2 Modulen je 415 Watt 325,-€

MAX 1.245 Watt mit FOX M1 800 Watt & 3 Modulen je 415 Watt inkl. 2 kWh Batterie ASE-1000 799,-€
XL 1.290 Watt mit FOX M1 800 Watt & 2 Modulen je 645 Watt 425,-€
XXL 1.945 Watt mit FOX M1 800 Watt & 3 Modulen je 645 Watt inkl. 2 kWh Batterie ASE-1000 1.299,-€

inkl. Montage & Montagematerial
inkl. Abnahme durch einen Elektromeister
inkl. Anmeldung beim Netzbetreiber

Jetzt Stromkosten senken mit dem Balkonkraftwerk...
Stecker in die Steckdose und Stromkosten senken...

Info´s unter: 033977 506639

Prignitz

30.MÄRZ,10-14 UHR
SONNTAGSBRUNCH 32 € p.P.
Der beliebte Klassiker
"breakfast and lunch".
Mit Geschichten rund um
das Klostergartenhotel.

19.+ 21.APRIL,10-14 UHR
OSTERFRÜHSTÜCK 24 € p.P.
Erweitertes Frühstücksbuffet
mit Osterüberraschungen.

GLÜCK
SCHENKEN?

...MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!

Ganz einfach inserieren:

0331 /2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de



IMPRESSUM

Wochenspiegel
Karl-Marx-Straße 64

16816 Neuruppin

Telefon: 03391/45 75 34

Fax: 03391/45 75 32

info.opr@wochenspiegel-brb.de

www.wochenspiegel-brb.de

Verlag
Brandenburg Media GmbH & Co. KG

Geschäftsführung
Ingo Höhn

Verkaufsleitung
Christel Walter

Mediaberatung
Christine Lorenz, Ingo Scholz

Redaktion
Dr. Ute Sommer (verantw.)

Newsdesk
Dominik Bahgat (db)

redaktion.opr@wochenspiegel-brb.de

Vertrieb
MAZ Nordwest Zeitungs-Vertriebs-GmbH

Telefon: 03877/923251

Druck
Pressedruck Potsdam GmbH

Friedrich-Engels-Str. 24, 14473 Potsdam

Gültige Mediadaten unter
maz.mediadaten.online/angebote/
wochenspiegel-brandenburg/
Für unverlangt eingesandte Manuskripte
und Fotos übernehmen wir keine Haftung.

Aktuelle Druckauflage: 23 750

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie, einen
Werbeverbotsaufkleber mit dem
Zusatzhinweis: „Bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten
anzubringen. Weitere Informationen
finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

IHRE MEDIABERATUNG

Verkaufsleitung
Christel Walter
Tel. 03877/92 32 0

Dorina Konert
Kyritz
03877/92 32 25
dorina.konert@wochenspiegel-
brb.de

Christine Lorenz
Wusterhausen, Neustadt
Tel. 03391/45 75 27
christine.lorenz@maz-online.de

Ingo Scholz
Wittstock,
Heiligengrabe
Tel. 03395/76 21 30
ingo.scholz@maz-online.de

Mailkontakt
info.prg@wochenspiegel-brb.de

Wir beraten Sie gern!

Leddin
Ev. Kirche Leddin Kyritzer Str.: So.
9 Uhr Gottesdienst

Sieversdorf
Gemeinderaum Sieversdorf
Dorfstr. 52: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst

Wusterhausen
Kirche Tornow Tornower Str. 20:
So. 14 Uhr Gottesdienst

Wutike
Kirche Dorfstr.: So. 10.30 Uhr Got-
tesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“
Burgstr. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di.,
Do. 10-18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Bera-
tung, kreatives Gestalten, Spiel-/
Buchverleih, Unterstützung beim
Homeschooling, Anmeldung für Fa-
milien unter Tel. 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und
Beratungsstelle der Awo
Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,Di. 10-
18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr. 10-
13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und
Tourismusbüro
Tel. 033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
Tel. 033979/87760, Am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Da, da, da ... „Los Pauls“ erweckt die
alten Hits von „Trio“ zu neuem Leben

DieTribute-Band„LosPauls“hat es sich zurAufga-
be gemacht, die Erinnerung an die Band „Trio“
wachzuhalten undmit neuer Energie zu befeuern.
Am Samstag, dem 19. April, sind „Los Pauls“, drei
Musiker ausOsnabrück, zuGast inOlafsWerkstatt
inNeustadt (Dosse) undpräsentieren einenAbend
voller Erinnerungen an eine ganz besondere Zeit.
Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Karten
gibt es telefonisch unter 033970/14423 oder on-
line auf www.olafs-werkstatt.de Text: WS, Foto:
Dominik Münsterkötter/jubelschuppen.de

Sie zelebrierten den Minimalismus und waren
Anfang der 80er Jahre damit so erfolgreichwie

keine andere deutsche Band. Sie schwammen
überaus erfolgreich auf der Neuen Deutschen
Welle, ihre Texte waren simpel und ihre Musik be-
stand lediglich aus E-Gitarre, Schlagzeug und Ge-
sang. Die Rede ist vom Trio „Trio“.
40 Jahre später ist die Fangemeinde immer noch
großundderHit„Da,da,da“von KralleKrawinkel
und Stephan Remmler gehört inzwischen zum
deutschen Liedgut.

Ferienhäuser sind sehr beliebt,
bei uns wie in Südschweden.
Gerade Kindern bieten sie viele
Möglichkeiten zum Spielen und
Toben. Doch die Urlaubsfreude
ist schnell getrübt, wenn im
Sandkasten ein Oberschenkel-
knochen entdeckt wird. Zum
Glück sind die Eltern von Irma
und Frederic Paläoanthropolo-
gen, sodass für sie menschliche
Gebeine zum Alltag gehören.
Aber deshalb erkennen sie auch,
dass es sich hier nicht um einen
Fund aus grauer Vorzeit handeln
kann.

Und das ruft die Kommissare
Luna Bofink und Alban Larsson
aus Kalmar auf den Plan. Die Le-
ser von Agneta Sjöberg kennen
sie bereits aus dem Buch „Der
Tote auf Öland“. Nun können
die gespannten Krimifreunde
verfolgen, wie sich die beiden
Kriminalisten an die Aufklärung
des Fundes machen, unterstützt
von einem Gerichtsmediziner
undeinemforensischenPsychia-
terund flankiert vondenneugie-
rigen Einwohnern von Småland.

Die Autorin vereint auch in
diesem Kriminalroman die Schil-

Dranse
Dorfkirche Dranse Dranser Dorf-
str. 33: So. 10 Uhr Kerngottesdienst,
Okuli

Dreetz
Diakonie Dreetz Schulstr. 2: Fr.
11 Uhr Andacht

Gadow
Dorfkirche Gadow Dorfstr. 44:

So. 9.30 Uhr Gottesdienst

Heiligengrabe
Gemeindehaus Heiligengrabe
So. 10.15 Uhr Gottesdienst

Kantow
Kirche So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Klein Haßlow
Dorfkirche Klein Haßlow

Klein Haßlower Dorfstr.: So. 11 Uhr
Andacht

Kyritz
Ev. Kirche
Berlitt Berlitter Dorfstr.:Mi.
18.30 Uhr Wider Erwarten - An-
dacht in der Passionszeit
Evangelisches Gemeindehaus
Johann-Sebastian-Bach-Str. 51: So.
10.30 Uhr Gottesdienst

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 22. MÄRZ BIS ZUM 28. MÄRZ

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr Karten spielen, Skat und
Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle
im Freizeitzentrum
Tel. 03394/433240, Rheinsberger
Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di., Mi.
15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Bantikow
Kirche So. 9.30 Uhr Passionsan-
dacht

Dahlhausen
Ev. Kirche Dahlhausen Horster
Str.: So. 9 Uhr Gottesdienst

BUCHTIPP

DerWochenspiegel veröffentlicht in lo-
ser Folge Texte auf Plattdeutsch. Unter-
stützt werden wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen Stamm-
tisch Wittstock.

Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen beim Lesen!
Ihr Wochenspiegel-Team

„Herrn EmanuelMoritz“, läst hei unmakt den’ Breif up. – Ein Breif
vonDr. Hans-Peter Zimmermann – sien oll „Kusen(Zahn)klempner“!
– De is twors all siet Johr un Dag pensioniert ... har oewer liekers an
dacht, em tau sienen tweiunsoemzigsten Geburtsdag tau gratu-
liern! Dit freut Emanuel sihr. – Hei läst noch eins den’ stempelten Af-
sender: „Dr. Hans-Peter ...“ Nanu, stutzt hei! – Sien Dokter heit oe-
wer doch „Paul-Friedrich ...“

Niegelig pöllt hei dat Blatt utenanner, läst un bölkt oewer ’n Hoff:
„Mudding! Kumm du doch blot fix eins her ... dit mötst du seihn!“
Ielig kümmt sien Fru ut ’n Gorden tau lopen, lött de Purt apen un de
höltern Schlarben vör de Koekendör stahn, kümmt rin, stoehnt un
sett’ sich up de Holtkist. – „Wat hest du denn so Wichtigs, Max?“,
jappst sei, „Har dit nich bet hüt Abend Tiet hatt?“ (Sien Fru un sien
Frünn’ säden ümmerMax tau em -woll dorüm,wiel heimit Vadders-
nam’Moritz heiten deed – un „Emanuel“ har hei sülwst nie nich lie-
den künnt.)

„Ne,Mudding!Kiek eins,wat s’mi utHolland schickt hemm’... ein
Dr. Zimmermann! Binah as mien Tähndokter! , ... 60-Tage-Versor-
gung fürnur119,90€ ‚ steiht dorup! ---Väl billiger asViagraunganz
ahn Näbenwirkungen ... ein reiden Naturprodukt! - För di würd dat
dor okwat gäben ... ok binah so düer! –Will w’ uns dit nich eins schi-
cken laten?“ – „Ach, wat, Mann! De will’ all blot Geld hemm’!
Mihrstens döggt dat alltauhop nich!“ –

„Marie, denk doch blot eins: in drei Johr hemm’ wi Goll’n Hoch-
tiet! – Du, dat Tüüch sall ok noch bi ein’n Fietunachzigjöhrigen wir-
ken! – Wi künn’ uns dat denn noch eins so richtig schön maken tau
tweit! ---Watmeinst duMudder?“„Ach, dumaller Kirl! –Upwat du
ok ümmerwerrer kamen deist, ne(!) --- nochtau in uns Öller! ---Wat
süll datwoll! --- Noch eins all de Uprägung? –Dat hüll okmien krank
Hart nichmihr ut! – Un du? --- Denk an dien lä’weik Krüz! --- Dit be-
keem di ok nich!“ – „Ach, Mudding! Wi beid werrer so as Früher ...
un gaut twei Stunn’ sall dat vörholn ...“ „Du, Vadder --- grad du
mötst wat von Früher seggen ... schwieg blot still!“, tohrt sei dor
mang.

„Wat süll woll sowat! – Un denn dat Geld för so’n Schiet! - Twei
Stunn’! --- Dat Geld lat uns man leiwer uns Enkeldöchting Lisa gä-
ben. De brukt allbald einen niegen Kinnerwagen! ... un denn noch-
tau uns oll Beddgestell! – Soebenunvierdig Johr! – Dat würd intwi-
schen ok olt!“- Sei schürrköppt noch eins un steiht up. „Ne, Max! –
Schmiet den’ Breif man fuurts in’n Papiersack, lat den’ Dr. Timmer-
mann ruhig Dr. Timmermann sin un denk an wat anners! --- De
Schwien sünd ok noch nich faudert! --- Billiger un bäder as Viagra! –
So’n Quatsch!“, futert sei bi ’t Rutgahn. „Un denn in sien Öller!“---
Sei flutschtwerrer in ehr hölten Tüffel, schlarpt roewernah ’n Stall un
tast’ dor denn de Häuhner. –

Un deMoral von dees Geschicht? –Geiht dat üm Geld, denn giwt
’t sei nich!

Helmut Hillmann

„ ... un denn in
uns Öller!“

Wer spielt schon
mit Knochen

derung zügiger Ermittlungs-
arbeitmit tiefergehenden Einbli-
cken in die Psyche der Men-
schen.

Die Ermittlungen dehnen sich
schnell aus, sie führen zu jungen
Männern, die den Boden der ge-
ordneten Gesellschaft verloren
haben, aber auch zu Jugendli-
chen, die ihre Rebellion gegen
die Erwachsenenwelt als „Echte
Werwölfe“ zelebrieren. Gerade
hier beweist sich die Fähigkeit
derAutorin zueinerdifferenzier-
ten Darstellung der Lebensauf-
fassungen der Jungerwachse-
nenund ihrer hinter coolenMas-
ken versteckten empfindsamen
Persönlichkeiten. Sie verachten
die Konventionen der Alten,
aber essen sie auch Menschen-
fleisch? Manches an den gefun-
denen Knochen deutet auf Kan-
nibalismus hin.

DieDarstellungderKriminalis-
ten und des forensischen Arbei-
tens ist von großer Sachkenntnis
gekennzeichnet, überfordert
die Leser aber nicht mit fachli-
chen Details und zu viel Blut.
Emotionale Beziehungen erge-
ben sich zwischen der Handlung
und demprivaten Leben der bei-
den Kommissare, die in den Er-
mittlungen sehr unterschiedli-
chen Lebensauffassungen be-
gegnen, die oft von Lieblosig-
keit, Gleichgültigkeit und Bruta-
lität geprägt sind.

Ein spannender Krimi von
dem Hintergrund der skandi-
navischen Welt unserer Tage,
der ohne Langatmigkeit und
verschnörkelte Handlungsli-
nien auskommt, und dessen
Spannung bis zum Schluss ge-
halten wird. Das Richtige zur
Vorbereitung eines Schweden-
Urlaubs. rv

2 Sjöberg, A.: Dunkle Schatten
über Småland. Gmeiner Verlag,
2025.

Cover: Verlag

Der Magier der Panflöte
Konzert mit Edward Simoni am 23. Mai in der St.-Marien-Kirche in Wittstock
WITTSTOCK/DOSSE. Edward
Simoni, „der Magier der Panflö-
te “, wird am Freitag, dem 23.
Mai, zu einem seiner großarti-
gen Konzerte in der Wittstocker
Sankt-Marien-Kirche erwartet.
Seit Jahrzehnten beeindruckt er
seine Fans mit seinem einfühlsa-
men und ausdrucksvollen Pan-
flötenspiel. Edward Simoni ist
seit 1990 der erfolgreichste Pan-
flötenspieler Europas. Kein an-
derer Panflötist veröffentlichte
so vieleAlbenunderhielt so viele
Preise.

Mit der Eigenkomposition
„Pan-Träume“ gewann er im
Jahr 1991 die legendäre ZDF-
Hitparade. Dieser Erfolg ist für

einen Instrumentalisten einma-
lig. Edward Simoni tourte umdie
ganzeWelt. Legendär sind seine
Kirchenkonzerte. Dass sich sein
unverkennbarer Panflöten-
Sound nach wie vor großer Be-
liebtheit erfreut, sieht man an
den Aufrufen seiner Videos bei
Youtube. EdwardSimoni ist trotz
seines großenErfolgs ein sympa-
thischer und bodenständiger
Mensch geblieben.

In den vergangenen 30 Jahren
hat der Künstler ein umfangrei-
ches Repertoire in fast allen Mu-
sikstilen geschaffen. Ob Klassik,
Rock, Pop, Volksmusik, Schla-
ger, Hollywood-Filmmelodien,
Country oder Musical – Edward

Simoni versteht es mit leiden-
schaftlicher Hingabe, alle Berei-
che der Musik zu verbinden.

Der Kartenvorverkauf für sein
Konzert am23.Mai läuft bereits.
Kartengibt es imGemeindebüro
in der St.-Marien-Straße 8 (Tel.
03394/433314), über die Hot-
line 0162/6900559 und online
bei Eventim. Das Konzert in der
St.-Marien-Kirche beginnt um
19Uhr. Der Einlass startet um18
Uhr. WS

Der erfolgreiche Panflötenspie-
ler Edward Simoni kommt am
23.Mai zu einem Konzert nach
Wittstock. Foto: Mario Jahn
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Sie kommen, wenn
Menschen in Not sind
Rückblick der Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis OPR – was brachte das vergangene Jahr?
Zahl der aktiven Kameraden ist in vielen Wehren rückläufig – Nachwuchssuche ist die wichtigste Aufgabe
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Ein
ereignisreiches Jahr 2024 lässt
die Freiwilligen Feuerwehren
im Landkreis Ostprignitz-Rup-
pin auf viel Arbeit, schwere Ein-
sätze und wichtige Schulpro-
jekte des Kreisfeuerwehrver-
bands zurückblicken.
Kreisbrandmeister Olaf Leh-

mann zog kürzlich eine Bilanz
des vergangenen Feuerwehr-
jahres und richtete dabei auch
den Blick nach vorne:
1553 Einsätze mussten die

Freiwilligen Feuerwehren in
Ostprignitz-Ruppin im Jahr
2024 insgesamt bearbeiten.
Darunter befanden sich 1023
Hilfeleistungseinsätze, 295
Brandeinsätze und 129 Einsät-
ze durch ausgelöste Brandmel-
deanlagen. 106 Einsätze ent-
fielen auf den Bereich der über-
örtlichen Hilfe, also immer
dann, wenn sich Freiwillige
FeuerwehrenbeiderEinsatzbe-
wältigung gegenseitig unter-
stützen.

GROßE BRÄNDE UND
SCHWERE UNFÄLLE

Bei den Einsätzen zu Brandbe-
kämpfungenging es in 233 Fäl-
len um kleinere Brände. Es gab
28Mittelbrände, bei denen die
Einsatzkräfte mehrere Strahl-
rohre zur Brandbekämpfung
nutzen mussten. Insgesamt er-
eigneten sich fünf Großbrän-
de, die meist mit einem großen
Kräfteeinsatz und mit umfang-
reicher Einsatztechnik be-
kämpft werden mussten. Hier
erinnert der Kreisbrandmeister
an den Brand im Februar in Ky-
ritz Ortsteil Ganz, den Brand
einer Lagerhalle inWittstock im
Juli und den Brand in einem

landwirtschaftlichen Betrieb in
Freyenstein sowieandenBrand
inBerlinchen, bei demeinegro-
ße Scheune den Flammen zum
Opfer fiel.
Besonders kräftezehrend für

die Einsatzkräftewar derWald-
brand am 6. September 2024
bei Gottberg im Amt Temnitz.
Hier kämpften über 120 Ein-
satzkräfte bei Temperaturen
von über 30 Grad Celsius in
einem etwa 10 Hektar großen
Waldstückgegendie Flammen.
Durch schnelles Eingreifen und
taktisch kluges Handeln konn-
te eine Ausbreitung des Feuers
verhindert werden.
Wie bereits in den vergange-

nen Jahren kam es auch 2024
bei den Einsätzen zu einer Viel-
zahl von Hilfeleistungen. So
mussten die Freiwilligen Feuer-
wehren unter anderem zu 225
Einsätzen auf Straßen undWe-
gen des Landkreises ausrü-
cken. Dabei ging es meist um
die Beräumung von Ästen und
Bäumen. 199 Einsätze waren
unter dem Einsatzstichwort
„Türnotöffnungen“ zu be-
arbeiten, in 60 Fällen haben
FeuerwehrangehörigedenRet-
tungsdienst in ihrer Arbeit
unterstützt.
Darüber hinaus waren 267

Verkehrsunfälle im Landkreis
OPRvondenFreiwilligenFeuer-
wehren im Landkreis zu be-
arbeiten. Zu 121 Verkehrsun-
fällen, die sich auf den Auto-
bahnenA19undA24 ereigne-
ten, wurden meist die Freiwilli-
gen Feuerwehren Fehrbellin
(55), Wittstock (47), Amt Tem-
nitz (14) und Neuruppin (5) ge-
rufen. Am 19. Juni ereignete
sich einer der schwersten Ver-
kehrsunfälle auf der A 24 in der

Nähe der Abfahrt Herzsprung
in Richtung Berlin. Dabei kam
eine dreiköpfige Familie ums
Leben. Verkehrsunfälle, bei
denenMenschen ihr Leben ver-
loren, ereigneten sich leider
auch imBereichder Freiwilligen
Feuerwehr Wusterhausen am
15. Juli auf der B5 bei Segeletz
und am 16. Dezember auf der
B167 in Metzelthin. Solche
und ähnliche Einsätze zu ver-
arbeiten, verlangt den Beteilig-
teneineMengeab.Hilfebeider
Verarbeitung des Erlebten fin-
den die Angehörigen der Blau-
lichtfamilie beim Einsatznach-
sorgeteam des Landes Bran-
denburg. Die Angehörigen der
Freiwilligen Feuerwehren ha-
ben diese Unterstützung be-
reits sehr oft und mit großer
Dankbarkeit angenommen.
Insgesamt ist das Einsatzge-

schehen im Vergleich zu den
beiden Vorjahren leicht rück-
läufig gewesen. Im Jahr 2023
registrierten die Freiwilligen
Feuerwehren 1582 und im Jahr
davor 1752 Einsätze. Immer
wieder hervorzuheben ist, dass
diese Einsätze zu 100 Prozent
durch ehrenamtlich tätige An-
gehörige der Feuerwehren be-
wältigt werden.

IMMER WENIGER
AKTIVE MITGLIEDER

1708 Einsatzkräfte (Stand: 31.
Dezember 2024) stehen im
Landkreis OPR in zehn Freiwilli-
gen Feuerwehren mit ihren 86
Feuerwehreinheiten für den
Dienst am Nächsten zur Verfü-
gung. Leider ist die Zahl der ak-
tiven Einsatzkräfte rückläufig.
Nach einem leichten Aufwärts-
trend im Jahr 2023 (1732)

scheint es jetzt aufgrund der
demografischen Entwicklung
einen Abwärtstrend zu geben.
Immer mehr ältere Kameradin-
nen und Kameraden scheiden
aus dem aktiven Dienst aus.
Sorgenbereiten vor allemdie

Freiwilligen Feuerwehren inKy-
ritz (95 Einsatzkräfte) und
Wusterhausen (98), bei denen
es an aktiven Feuerwehrange-
hörigen mangelt. Im Amt Lin-
dow zeichnet sich dagegen ein
leichter Anstieg derMitglieder-
zahlen ab. Problematisch wird
es insbesondere in der Alters-
gruppe 51 bis 67 Jahre. Dort
werden in den kommenden
zehn Jahren rund 370 Feuer-
wehrangehörige den aktiven
Dienst verlassen und dann in
den Bereich der Alters- und Eh-
renabteilungen wechseln.
Auch im Bereich der Jugend-

feuerwehren ist ein leichter
Rückgang an Mitgliedern zu
verzeichnen. 738 aktive Mit-
glieder gibt es derzeit in zehn
Jugendfeuerwehren mit ihren
52 Jugendfeuerwehrgruppen.
Im Jahr 2023 waren es noch
753 Mädchen und Jungen, die
sich inden Jugendfeuerwehren
engagierten. Große Hoffnung
setzt der Kreisfeuerwehrver-
band OPR e.V. in das mittler-
weile seit drei Jahren laufende
Projekt „Feuerwehr macht
Schule“. 2023 konnten inner-
halb des Projekts elf Schüler der
10. Klasse erfolgreich ihre
Truppmann-Teil 1-Prüfung ab-
solvieren.Mittlerweilewirddie-
ses Projekt an vier weiterfüh-
renden Schulen im Landkreis
(Neustadt, Kyritz, Neuruppin
und Rheinsberg) erfolgreich
durchgeführt. 2024 konnten
schon46Mädchenund Jungen

der 10. Klassen die Prüfung ab-
solvieren, 2025 werden es vo-
raussichtlich 41 sein. Derzeit
machen beim Projekt „Feuer-
wehr macht Schule“ 94 Ju-
gendliche der 9. und 10. Klas-
sen mit. Das Projekt wird durch
zwei Kameraden des Kreis-
feuerwehrverbandes intensiv
begleitet. Die Finanzierung er-
folgt seit dem Projektstart zu
100 Prozent durch den Land-
kreis OPR.
Um schonmöglichst frühmit

der Brandschutzerziehung zu
beginnen, betreut das Brand-
schutzmobil des Kreisfeuer-
wehrverbandes mehrere
Arbeitsgemeinschaften in
Grundschulklassen in Neurup-
pin,Walsleben, Flecken Zechlin
undWusterhausen. Auf spiele-
rische Art lernen schon die
Kleinsten in den Kindertages-
stättendas richtigeVerhalten in
Notsituationen. Die Brand-
schutzerziehung und Brand-
schutzaufklärung sind neben
vielen anderen Aufgaben des
Kreisfeuerwehrverbandes ein
Schwerpunkt der Arbeit.
Abschließendgeht einherzli-

ches Dankeschön an alle, die
sich der Nachwuchsgewin-
nung annehmen.Gemeint sind
damit vor allem die Jugend-
feuerwehrwarte, die Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerweh-
ren des Landkreises, aber auch
die über 1000 Mitglieder der
Alters- und Ehrenabteilungen,
die immer wieder unterstüt-
zend einspringen, wenn Hilfe
benötigt wird. WS

Hier war die Feuerwehr auf
der Autobahn im Einsatz.
Foto: Kreisfeuerwehrverband OPR

Für das leibliche Wohl sorgt
ein breites gastronomisches
Angebot mit regionalen
Spezialitäten, süßen Lecke-
reien und frisch gebacke-
nem Kuchen.
Der Kreativ- und Früh-

lingsmarkt am kommenden
Wochenende ist jeweils von
10 bis 17Uhr geöffnet. Aus-
reichend kostenfreie Park-
plätze sindaufdemGelände
vorhanden. WS

2 Weitere Informationen fin-
den Interessierte unter:
https://erlebnispark-paa-
ren.de

Für das kommende Wo-
chenende lädt der Erleb-
nispark Paaren zum Krea-
tiv- und Ostermarkt ein.
Fotos: MAFZ

Kunsthandwerk und Mitmach-Angebote
PAAREN IMGLIEN. Für den
29. und 30. März lädt der Er-
lebnispark Paaren wieder
zumKreativ- undOstermarkt
ein.Mehr als 90 Händler und
Kunsthandwerkerpräsentie-
ren ein breites Angebot an
handgefertigten Dekoratio-
nen, Geschenkartikeln und
Wohnaccessoires. Zudem
werden vielfältige Materia-
lien und Zubehör für Bastel-
und Kreativprojekte ange-
boten.
Besucher können in Mit-

mach-Workshops selbst
kreativ werden und ver-
schiedene Techniken aus-
probieren. Neben dem
Markttreiben lädt das weit-
läufige Parkgelände mit
ersten Frühlingsboten zum
Spazierengehen ein. Auch
der Arche-Haustierpark ist für
Besucher geöffnet.

Traditioneller Kreativ- und Ostermarkt findet am 29. und 30. März im Erlebnispark Paaren statt

Stadtentwicklung
im Austausch

WITTENBERGE/NEURUPPIN.
Neuruppins Bürgermeister Nico
Ruhle (SPD) und Jan Juraschek,
Bau-Dezernent in der Fontanes-
tadt, waren zu Gast in Witten-
berge. Im Gespräch mit Witten-
berges Bürgermeister Oliver
Hermann (parteilos) und Bau-
amtsleiter Martin Hahn ging es
unter anderem um die Planun-
gen für die Landesgartenschau
2027 sowie das Projekt Klein-
stadtakademie.
Seit vergangenem Jahr ist

Wittenberge Standort der ers-
ten bundesweiten Kleinstadt-
akademie. Mit dem Projekt sol-
len die 2100 Kleinstädte in
Deutschland besser vernetzt
und Ideen sowie Lösungsansät-
ze für die besonderen Heraus-
forderungen kleiner Städte ent-
wickelt werden. In diesem Jahr
ist unter anderem ein Klein-
stadtkongress in Wittenberge
geplant, zu dem die Fontane-
stadt bereits ihre Teilnahme zu-
gesagt hat.
Ein weiteres Thema des Be-

suchs und Ziel eines gemeinsa-
men Stadtspaziergangs war die
Sanierung des Bahnhofsemp-
fangsgebäudes sowie die Ent-
wicklung und Neugestaltung
des Bahnhofsumfeldes in Wit-
tenberge. Die Stadt plant im
kommenden Jahr unter ande-
rem den Bau eines Fahrradpark-

hauses mit 300 Stellplätzen auf
der FreiflächezwischenderMay-
bachstraße unddenGleisen, das
später um ein Pkw-Parkhaus er-
gänzt werden soll. Auch in Neu-
ruppin wird derzeit das Bahn-
hofsumfeldamRheinsberger Tor
neu gestaltet. Unter anderem
soll der bisherige Parkplatz am
Rheinsberger Tor in einen neuen
zentralen Busbahnhof umge-
wandelt werden. dre

Wittenberges Bauamtsleiter
Martin Hahn,Wittenberges
Bürgermeister Oliver Hermann,
Neuruppins Bürgermeister Nico
Ruhle und Jan Juraschek, Bau-
Dezernent in Neuruppin (v.l.).
Foto: Antje Kranz/Stadt Wittenberge

EINLADUNG
Die Vollversammlung

der Jagdgenossenschaft Berlitt
findet am

Mittwoch, den 23. April 2025
um 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftsraum
im Schloss statt.

Tagesordnung

1. Rechenschaftsbericht
2. Finanzplan
3. Jagdrecht
4. Diskussion
5. Entlastung des Vorstandes

Über eine zahlreiche Teilnahme
würden wir uns sehr freuen.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

Aktionstag
Fußgesundheit

Digitale Fußdruckmessung*
• Ermittlung Ihres Gangbildes
• Ungleiche Druckverteilung

beim Auftreten
• Überlastungsschäden Ihrer

Füße/Gelenke

Erlass des Privatanteils
(Rezept) oder 20 % Rabatt
(Privatkauf) bei Comfort-/
Premiumeinlagen

Faszienball & Übungen gratis
• Bei einer Versorgung oder

Privatkauf aus unserem Ein-
lagensortiment

Donnerstag, 10. April 2025
09:00 – 17:00 Uhr

Meyenburg
Pritzwalker Straße 1
16945 Meyenburg

Jetzt NEU!

Unser Pflegeset für
Füße und Einlagen.

*Anmeldung: 033968 50 62 92
meyenburg@stolle-ot.de

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, dem 26.3.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Sussex, Königsberg., Marans,
Grünleger und Hähne. Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellung. am LKW.

Nächster Verkauf 9.4.
11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche
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Hydrokultur – und welche Vorzüge sie hat

Es hat Vorteile, Begrünungen zu
Hause oder im Büro nicht in Erd-
kultur, sondern in Hydrokultur
auszuführen, erklären die Exper-
ten des Fachverbands Raumbe-
grünung und Hydrokultur
(FvRH). Hydrokultur minimiert
zum Beispiel den Pflegeauf-
wand, weil durch das Anstauen
von Wasser im Blähton-Substrat
das Gießintervall verlängert
wird. Das Substrat ist frei von or-
ganischen Anteilen und kann
daher nicht schimmeln. Blähton
ist inert – also chemisch wenig
reaktionsfreudig –, nachhaltig
im Abbau als Naturton, extrem
haltbar und nach Reinigung so-
garwiederverwendbar. Eben ein
zeitgemäßes Recycling-Produkt,
wie es beim Fachverband Raum-
begrünung und Hydrokultur
heißt.
Aber Blähton biete noch viel

mehr. Frei von organischen An-
teilen, also auch von Torf, unter-
stütze Blähton den Klimaschutz.
Für den Fachverband Raumbe-

grünung und Hydrokultur wird
er so zu einem noch viel zu we-
nig bekannten Klimahelden. Die
Experten verweisen darauf, dass
in Deutschland inzwischen über
90 Prozent der Moorböden ent-
wässert sind. Die im Torf gebun-
denen Pflanzenreste können
dann das eingelagerte CO2 un-
gehindert an die Luft abgeben.
Von dieser Thematik sei die torf-
freie Hydrokultur nicht betrof-
fen.

BLÄHTON UNTERSTÜTZT
DIE GESUNDHEIT

Eine weitere Stärke von Hydro-
kultur sind die hygienischen Vor-
teile, zum Beispiel in Kliniken
oder in Seniorenheimen. Schim-
mel- und keimfreie Begrünun-
gen mit Hydrokultur können in
diesen besonderen Raum-Situa-
tionen die Gesundheit der Pa-
tienten fördern.
Ebenso können Begrünungen

mit Hydrokultur nach Einschät-

zung des Fachverbands in Kitas
oder in Schulen als pädagogisch
wichtige Bausteine für eine
nachhaltige und in Zukunftwohl
immer wichtiger werdende Um-
weltbildung verwendet werden.
Psychologische Studien würden
bestätigen: Authentische Erfah-
rungen zur Stärkung des Natur-
bewusstseins sind sehr wichtig,
um Menschen schon von klein
auf für den Umwelt- und Natur-
schutz und letztlich für den Kli-
maschutz zu sensibilisieren.

HYDROKULTUR IST
UNKOMPLIZIERT

Grundsätzlich kann jede Pflanze
in Hydrokultur gedeihen. Wich-
tig ist, dass sie ohne Erde zum
Wurzeln gebracht wird. Dann
bildet sie sogenannte Wasser-
wurzeln, die im Unterschied zu
Erdwurzeln auch länger imWas-
ser stehen können. Das Gießen
wird so, auch dank des Wasser-
anzeigers, unkomplizierter. WS

Das Grün wächst
nicht nur in der Erde

Klimaschutz zu Hause oder
im Büro, mit torffreier Hyd-
rokultur ist das möglich.
Foto: GMH/FvRH

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 22.03. BIS 28.03.2025

Sie möchten sich gern ein
Bild davon machen, was
Sie erwartet, und das ist
natürlich in vielerlei
Hinsicht gut zu verstehen.
Leider ist es aber unmög-
lich; zumindest dieses
eine Mal!

Gewisse Veränderungen
in Ihrem Lebensbereich
spornen Sie zu Höchst-
leistungen an. In den kom-
menden Tagen erwartet
Sie ein finanzielles High-
light. Aber bitte nicht über-
mütig werden!

Vermutlich erleben Sie
diese Woche eine Überra-
schung, auf die Sie gar
nicht, beziehungsweise
höchst ungenügend, vor-
bereitet sind. Versuchen
Sie darum, das Beste aus
der Sache zu machen!

Ihr Alltag füllt Sie ganz
offensichtlich nicht richtig
aus. Haben Sie schon ein-
mal überlegt, sich eventu-
ell ein Hobby zuzulegen?
Es sollte dann allerdings
genug Zeit für den Partner
bestehen!

Es muss nicht immer
gleich das Teuerste sein;
guter Geschmack lässt
sich ebenfalls mit einem
preiswerten Geschenk
beweisen. Wichtig wäre
es, zu wissen, was der
Empfänger mag.

Diese Woche erhalten Sie
die Gelegenheit, eine für
Ihr berufliches Fortkom-
men wichtige Person zu
sprechen. Bereiten Sie
sich darauf gut vor, denn
schließlich hängt nicht
wenig davon ab.

Sie brauchen diese
Woche wirklich nicht
ängstlich zu sein, wenn es
darum geht, Ihre Arbeit an
höherer Stelle vorzuwei-
sen. Sie dürften das erhal-
ten, was Sie verdienen:
Bewunderung und Lob.

Ein Zustand, der Ihre
Nerven über die Maßen
belastet hat, wird nun
beendet. Zwar lösen sich
nicht alle Probleme zu
Ihren Gunsten, doch mit
der neuen Regelung kön-
nen Sie gut leben.

Sie verfügen über die
erforderliche Energie, um
Anstrengendes zu meis-
tern. Beziehen Sie Ihre
Lieben ein, und setzen Sie
bei allem auf ein gut orga-
nisiertes und geplantes
Teamwork.

Sie suchen nach berufli-
chen Aufstiegsmög-
lichkeiten. Nach anfängli-
chem Fehlstart kann diese
Woche ein Erfolg verbucht
werden. Bleiben Sie trotz-
dem aber weiter tolerant
gegenüber Kollegen.

Geben Sie bitte Obacht,
dass niemand versucht,
Sie für seine Zwecke aus-
zunutzen. Für gewöhnlich
sind Sie nämlich ein biss-
chen leichtgläubig. Das
Nachsehen hätten dann
nur Sie!

Ein berufliches Tief hat
sich zum Glück rasch
wieder verzogen, und
Ihre Aussichten sind
dadurch wieder günstiger
geworden. Auch das
Arbeitsklima erfährt einen
Wandel zum Besseren.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Beliebtes Dosse-Seen-Land
Der Tourismus-Stammtisch des Dosse-Seen-Landes fand in Neustadt (Dosse) statt – Austausch
über Veranstaltungen, Radwege und Kooperationen
NEUSTADT(DOSSE). Gastge-
ber, Touristiker und regionale
Akteure des Dosse-Seen-Landes
trafen sich am 6. März im tradi-
tionsreichen Brandenburgi-
schen Haupt- und Landgestüt
Neustadt (Dosse). Einen Nach-
mittag lang stand der gemeinsa-
meAustausch über aktuelle Pro-
jekte, touristische Entwicklun-
gen und bevorstehende Veran-
staltungen im Mittelpunkt. Be-
grüßt wurden die Teilnehmer

vonAndreasSchumacher,Amts-
direktor von Neustadt (Dosse),
Carolin Pfanne-Oertwich, Ge-
schäftsführerin des Haupt- und
Landgestüts, sowie Mike Laske-
witz, Geschäftsführer des Tou-
rismusverbandes Prignitz.
Mike Laskewitz moderierte

die Veranstaltungundgab einen
Überblick über die Entwicklun-
gen im Reisegebiet. Ein beson-
derer Fokus lag dabei auf den
Gästezahlen: 100000 der insge-
samt 535000 Übernachtungen
in der Prignitz entfallen auf das
Dosse-Seen-Land – ein starker
Beleg für die Bedeutung der Re-
gion im touristischen Gesamt-
bild.
Anschließend stellte Marie

Mernitz, die Koordinatorin des
Brandenburg-Tags in Perleberg,
die Planungen zum Landesfest
vor. Sie informierte über Beteili-

gungsmöglichkeiten für
touristische Anbieter
und präsentierte eini-
ge Ideen für Tages-
ausflüge aus dem
Dosse-Seen-
Land zum
Branden-
burg-Tag.

Ein weiteres Highlight des
Austauschs war die Vorstellung
des diesjährigen Anradelns in
der Prignitz, das am 10. Mai in
Kyritz am Untersee stattfinden
wird. Doreen Wolf vom Stadt-
marketing Kyritz erläuterte die
Pläne für das beliebte Rad-Event
zum Saisonstart: Die Veranstal-
tung wird in die feierliche Eröff-
nung des Untersees eingebun-
den –mit Bühnenprogramm, re-
gionalen Spezialitäten und zahl-
reichen Mitmachaktionen. Ein-
heimische und Gäste sind herz-
lich eingeladen mitzuradeln.
Mehr Informationen gibt es
unter www.dieprignitz.de/
anradeln.
Ein zentrales Thema des

Stammtisches war zudem
das LEADER-Kooperations-

projekt „Radnetz“, dasdie Infra-
struktur für Alltags- und touristi-
sche Radwege verbessern soll.
Elisabeth Jänsch, Mobilitätsma-
nagerindes LandkreisesOstprig-
nitz-Ruppin,präsentiertedas zu-
grundeliegende Radwegekon-
zept. Ziel ist es, Lücken im Kno-
tenpunktsystem zwischen den
Landkreisen Prignitz und Ost-
prignitz-Ruppin zu schließen so-

wie Alltagsradwege stärker in
das touristische Radnetz zu
integrieren.
Mike Laskewitz betonte
dabei die Bedeutung
einer einheitlichen Dar-
stellung der Radwege –
sowohl online als auch
in den Printmedien. Eine
besondere Neuerung:
Künftig wird es im Land-

kreis Ostprignitz-

Ruppin Busse mit Gepäckträ-
gern undAnhängern geben, um
denRadverkehrnoch flexibler zu
gestalten.
„Der Tourismus-Stammtisch

war einegroßartigeGelegenheit
für Austausch und Vernetzung
zwischen den Akteuren der Re-
gion Kyritz – Wusterhausen –
Neustadt und Gumtow. Er hat
einmal mehr verdeutlicht, wel-
ches Potenzial das Dosse-Seen-
Land als attraktives Reiseziel in-
nerhalb der Prignitz hat“, resü-
mierte Mike Laskewitz. Mit neu-
en Ideen und gestärkten Koope-
rationen blicken die Akteure der
Tourismusbranche motiviert auf
die kommende Saison – mit
spannenden Veranstaltungen,
verbesserten Radwegen und
noch engerer regionaler Zusam-
menarbeit. WS

Lang ist es her: Dieses Foto ent-
stand 2016 beim Anradeln in
Kyritz. In diesem Jahr lädt die
Knatterstadt für den 10. Mai
zum Anradeln ein.
Foto: André Reichel

Schiedsleute
ins Amt gewählt
Votum für Reiner Wolgem und Wolfgang Drescher

WITTSTOCK/DOSSE.Die Stadt
Wittstock hat die Stelle der
Schiedsperson neu besetzt. Auf
der Stadtverordnetenversamm-
lung am 11. März wählten die
Abgeordneten Reiner Wolgem
für die ehrenamtliche Tätigkeit.
Als stellvertretende Schiedsper-
son haben die Mitglieder der
Stadtverordnetenversammlung
auf der Sitzung Wolfgang Dre-
scher benannt. Beide Beschlüsse
wurden einstimmig gefasst.
Die Stelle der Schiedsperson

war seit September 2024 vakant
und wurde mehrfach ausge-
schrieben. Sowohl Reiner Wol-
gem als auch Wolfgang Dre-
scher hatten Anfang dieses Jah-
res ihr Interesse an der Tätigkeit
bekundet und sich dafür bewor-
ben. Beide erfüllen auch alle An-
forderungen, die an eine
Schiedsperson gestellt werden.
Im Rahmen der Stadtverordne-
tenversammlung wurde Mi-
chael Rexin als bisherige
Schiedsperson verabschiedet. Er
hatte die Tätigkeit 19 Jahre lang
ausgeübt.
Zur Durchführung von

Schlichtungsverfahren bei strei-
tigen Rechtsangelegenheiten ist
jedeGemeindeverpflichtet, eine

Schiedsstelle einzurichten und
zu unterhalten. Zur Vermeidung
gerichtlicher Auseinanderset-
zungen besteht die Aufgabe der
Schiedspersonen darin, festge-
fahrene Konfliktsituationen und
verhärtete Fronten durch Ver-
handlungsgeschick aufzubre-
chen und dadurch kleinere Mei-
nungsverschiedenheiten und
Streitigkeiten zivilrechtlicher
und strafrechtlicher Art zu
schlichten und durch Abschluss
eines entsprechend zu protokol-
lierenden Vergleichs zu been-
den. Die Schiedspersonen wer-
den für eine Dauer von fünf Jah-
ren gewählt. Die Berufung und
Verpflichtung in das Amt erfolgt
durch den Direktor des Amtsge-
richtes Neuruppin, unter dessen
fachlicher Aufsicht die Schieds-
personen stehen. WS

2 Kontakt zur Schiedsstelle:
Stadt Wittstock/Dosse, Schieds-
stelle, Markt 1, 16909 Wittstock/
Dosse, E-Mail: schiedsstelle@
wittstock.de, Tel. 03394/429301

Reiner Wolgem,Wolfgang Dre-
scher und Michael Rexin.
(v.l.n.r.). Foto: Stadt Wittstock

Immer wieder scheint sich alles
zu drehen oder zu schwanken?
Bei Schwindelbeschwerden
im Alter kann ein rezept-
freies Arzneimittel na-
mens Taumea wirk-
sam helfen.

Schwindel: meist
ungefährlich, aber
belastend

Vor allem mit zu-
nehmendem Alter
treten Schwindel-
beschwerden immer
häufiger auf. Auch
wenn sie in der Regel
harmlos sind, können sie
den Alltag von Betroffenen
stark beeinträchtigen. Die gute
Nachricht: Ein natürliches Arznei-
mittel namens Taumea (rezeptfrei,
Apotheke) kann bei Schwindelbe-
schwerden wirksame Hilfe leisten.
Wichtig: Bei akuten, plötzlichen
Schwindelbeschwerden sollte ein
Arzt die Ursache abklären.

Entstehung und Symptome
Betroffene spüren Schwindel-

beschwerden meist durch ein
Dreh- oder Schwankgefühl. Oft
kommen auch unangenehme
Begleiterscheinungen wie Kopf-
schmerzen oder Übelkeit hinzu.

Schwindelbeschwerden können
entstehen, wenn Störungen im
Nervensystem auftreten und
Gleichgewichtsinformationen
falsch übertragen werden. Der
einzigartige Dual-Komplex in
Taumea aus zwei natürlichen
Arzneistoffen bietet Betroffenen
wirksame Hilfe.

Gut verträgliche Hilfe
Taumea enthält die beiden na-

türlichen Arzneistoffe Anamirta

Abbildung Betroffenen nachempfunden
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung
der Beschwerden bei Schwindel. Enthält 18 Vol.- % Alkohol. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

cocculus und Gelsemium sem-
pervirens. Laut Arzneimittelbild

bekämpft Anamirta cocculus
Schwindelbeschwerden.

Gelsemium sempervirens
setzt laut dem Arznei-

mittelbild bei den Be-
gleiterscheinungen
wie Kopfschmerzen
oder Benommen-
heit an. Eine dämp-
fende Wirkung auf
das zentrale Ner-
vensystem ist im

Gegensatz zu manch
anderen Arzneimit-

teln nicht zu befürchten.
Taumea macht also nicht

müde. Zudem sind keine
Nebenwirkungen oder Wechsel-
wirkungen mit anderen Arznei-
mitteln bekannt.

Lassen Sie sich von
Schwindelbeschwerden

nicht ausbremsen

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

(PZN 07241184)

www.taumea.de

Hochwertiges
Cannabis CBD Gel

Zahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900 mg CBD

Dieses CBD Gel aus der Apo-
theke begeistert derzeit Millio-
nen Deutsche: Experten ist es
gelungen, ~900mg reines CBD
(Cannabidiol) aus der Canna-
bispflanze sativa L. zu isolieren
und in dem Rubaxx Cannabis
CBD Gel als Kosmetikum
aufzubereiten.

CBD ist ein vielversprechendes
Cannabinoid, das aus der Can-
nabispflanze gewonnen wird.
Genauer gesagt ist es DER Stoff,
der heute mehr denn je im Fo-
kus steht und die Wissenschaft
beeindruckt. Auch Experten der
Marke Rubaxx haben sich mit
CBD beschäftigt und entwickel-
ten das Rubaxx Cannabis CBD
Gel. Zahlreiche Anwender sind
begeistert von dem hochdosier-
ten CBD Gel.

CBD Gel zur Pflege
beanspruchter Muskeln

Mittels eines komplexen CO2-
Verfahrens wurde aus der Canna-
bissorte sativa L. hochwertiges
CBD isoliert und mit einer Do-
sierung von ~ 900 mg CBD im
Rubaxx Cannabis CBD Gel auf-
bereitet. Zudem enthält das Gel
Menthol und Minzöl zur Pflege
beanspruchter Muskeln. Dank
der praktischen Gelform kann
das Cannabis CBD Gel je nach
Bedarf mehrmals täglich auf die
betreffende Stelle einmassiert
werden.

Hochwertig, geprüft
& zertifiziert

Das Gel wird unter höchsten
Qualitätsstandards in Deutsch-
land hergestellt. Die Rohstoffe
werden von einem zertifizierten

Hersteller bezo-
gen und anhand
streng vorgege-

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

bener Spezifikationen geprüft.
Bei jeder Produktion wird dar-
auf geachtet, dass die geforderte
Menge an CBD im Produkt ent-
halten ist. Zudem wurde über-
prüft, dass der Extrakt kein THC
enthält. Eine berauschende Wir-
kung muss beim Gel also nicht
befürchtet werden.

Für den richtigen Schwung im Leben:

Viele Schwindelgeplagte
können dank Taumea wieder

ihr Leben genießen.

*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht

Jetzt Rubaxx CBD Gel
auf puresgp.de/rubaxxcbd

online bestellen und
pureSGP Magnesium

gratis sichern!*

UVP23,99€
GRATIS *

*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht

Jetzt
auf puresgp.de/rubaxxcbd

online bestellen und 
pureSGP Magnesium

GRATIS *

Verfahrens wurde aus der Canna-
bissorte sativa L. hochwertiges 
CBD isoliert und mit einer Do-
sierung von ~ 900 mg CBD im 
Rubaxx Cannabis CBD Gel auf-
bereitet. Zudem enthält das Gel 
Menthol und Minzöl zur Pflege 
beanspruchter Muskeln. Dank 
der praktischen Gelform kann 
das Cannabis CBD Gel je nach 
Bedarf mehrmals täglich auf die 
betreffende Stelle einmassiert 

werden von einem zertifizierten 

*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht

NUR FÜR KURZE ZEIT

Zahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900 mg CBDZahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900 mg CBD

Das CBD Gel enthält Menthol und
Minzöl für beanspruchte Muskeln

Gesundheit ANZEIGE
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NEURUPPIN.Das langeWarten
hat sich gelohnt: Mit der neuen
Außenstelle im ehemaligen
„LEB-Gebäude“ in Neuruppin
hat die Schule amKastaniensteg
mit dem sonderpädagogischen
Förderschwerpunkt „geistige
Entwicklung“, die sich in Träger-
schaft des Landkreises befindet,

nun endlich den gewünschten
und notwendigen Platz, um alle
Schülerinnenund Schüler inmo-
dernen Räumen unterrichten zu
können.
Bereits Anfang September

2024, also zu Beginn des Schul-
jahres 2024/2025, durfte man
nach einer knapp dreijährigen

für insgesamt sechs Schulklas-
senmit derzeit rund50Schülern
im Alter von 15 bis 21 Jahren.
Auf den beiden Stockwerken im
Erd- und Obergeschoss gibt es
jeweils eineMensa für die Schul-
speisung. Die Räume sind so
ausgelegt, dass die Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen
auch kleinere Speisen selbst zu-
bereiten können, um auf diese
Weise zugleich das alltägliche
Leben erlernen zu können.
Überhaupt liegt der Schwer-
punkt der Außenstelle in einer
berufsorientierten Ausrichtung,
die sich auch inden Fachräumen
der Schule widerspiegelt. Im
Erdgeschoss gibt es zwei Werk-
statträume für Keramik und
Holzwerken, im oberen Stock-
werk befindet sich, neben der
Aula mit moderner Elektrotech-
nik und zwei Einzelförderungs-
räumen, ein PC-Raum.
Bei der Auswahl der Möbel

wurde auf die besonderen Be-
dürfnisse der Schüler geachtet.
Darüber hinaus sind in fast allen
Räumen Akustikdecken einge-
baut worden, sodass eine ange-
nehme Lernatmosphäre entste-
hen kann. Zusätzlich wurde je-
der Raum mit innenliegendem
Blendschutz versehen.
Direkt unter dem Dach des

Gebäudes hat zudem das Tier-
seuchenzentrum des Landkrei-
ses sein neues Domizil gefun-
den. Acht Büroräume und ein
Besprechungsraum stehen hier
den Mitarbeitern aus dem Amt
für Verbraucherschutz und
Landwirtschaft zur Verfügung,
ebenso wie ein Ruheraum, der
vor dem Hintergrund extrem
langer Dienstzeiten im Falle
einer Krisensituation genutzt
werden kann.
Die Gesamtkosten für das Um-

bauprojektbelaufensichauf rund
vierMillionenEuro,davonsindet-
wa 646000 Euro durch die Inves-
titionsbank des Landes Branden-
burg gefördert worden. WS

cher Weg, aber wir haben ihn
gemeinsamgemeistert. Darüber
bin ich sehr froh und möchte al-
len danken, die daran beteiligt
waren“, so Katrin Wind.
Landrat Ralf Reinhardt, der

sich zuvor bereits bei einem
Rundgang einen Eindruck von
der neuen Außenstelle ver-
schaffen durfte, schloss sich den
Worten der Schulleiterin an: „Es
ist etwas Besonderes entstan-
den, und das sieht und spürt
man, wenn man sich die neuen
Klassenräume und ihre moder-
neAusstattunganschaut.Wenn
dann noch in diesem und im
nächsten Jahr die Außenanla-
gen fertiggestellt werden kön-
nen, ist das ein toller Ort des
Miteinanderlernens. Ich wün-
sche allen, die hier lernen und
arbeiten, alles Gute für die Zu-
kunft.“
Insgesamt 145 Schüler gehö-

ren zur Schule am Kastanien-
steg, verteilt auf die nunmehr
drei Standorte. Die meisten
Schülerwerden amHauptstand-
ort der Schule, nämlich am Kas-
taniensteg unweit des Rheins-
berger Tores inNeuruppinunter-
richtet. Außerdem gibt es eine
Außenstelle an der Prinz-von-
Homburg-Schule in Neustadt
(Dosse). Steigende Schülerzah-
len und der damit verbundene
Platzmangel erfordertenweitere
Räumlichkeiten,dienunmehr im
ehemaligen LEB-Gebäude ge-
funden wurden. Zuvor hatte
man bereits auf Unterrichtsräu-
me im Oberstufenzentrum aus-
weichen müssen.
Die neue Außenstelle an der

Alt Ruppiner Allee bietet Platz

Die neue Außenstelle der Schu-
le am Kastaniensteg an der Alt
Ruppiner Allee wurde jetzt offi-
ziell eröffnet. Auch Landrat Ralf
Reinhardt war dabei.
Fotos: Landkreis OPR/
Alexandra Friedrichs

Neues Zuhause für
sechs Schulklassen
Alt Ruppiner Allee in Neuruppin: Die neue Außenstelle der
Schule am Kastaniensteg wurde jetzt feierlich eingeweiht

Bauzeit, die vor allem von Coro-
na und einer Personal- sowie
Materialknappheit geprägt war
in das umgebaute Gebäude ein-
ziehen, jetzt folgte die feierliche
Eröffnung in Anwesenheit von
Landrat Ralf Reinhardt (SPD).
Umrahmt von musikalischen

Einlagen eines Streichquartetts

der Kreismusikschule OPR konn-
te Schulleiterin Katrin Wind
zahlreicheGäste zur Feierstunde
in der neuen kleinen Aula im
Obergeschoss begrüßen, da-

runter auchVertreter von Baufir-
men, die zumGelingen des Um-
baus beigetragen haben. „Es ist
so schön, dass wir hier sein dür-
fen“, erklärte die Schulleiterin
mit großem Stolz. „Es war ein
langer und nicht immer einfa-

Die Mensaküche.

Kinder helfen Kindern
Schüler der Neuruppiner Montessori-Grundschule spendeten 600 Euro
für Spielzimmer im Übergangswohnheim für Geflüchtete

NEURUPPIN. Unter den Fami-
lien, die Asyl in Deutschland su-
chen und in Übergangswohn-
heimen leben, sind auch viele
Kinder. Damit diese nicht imZim-
mer der Eltern oder auf dem Flur
spielen müssen, werden Spiel-
zimmer eingerichtet. Dank einer
Spende der Montessori-Grund-
schule aus Neuruppin konnten
nun im Übergangswohnheim in
Neuruppin, Alt Ruppiner Allee,
weitere Spielbereiche mit neuen
Spielsachen ausgestattet wer-
den.
Wie in jedem Jahr hatte die

Montessori-Grundschule auf
dem Pausenhof wieder einen
eigenenWeihnachtsmarktorga-
nisiert.Mit dem Erlös werden re-
gelmäßig soziale Projekte oder
Einrichtungen im Landkreis Ost-
prignitz-Ruppin unterstützt.
Dieses Mal kamen durch das En-
gagement der Schülerinnen und
Schüler stolze 600 Euro zusam-
men, davon ein großer Teil aus
dem Verkauf von leckeren Waf-
feln, berichtet Schulsprecherin
Lene Liedtke mit Stolz. Und
schnell war auch klar, an wen
das Geld in diesem Jahr gehen
sollte, nämlich an das Über-
gangswohnheim für geflüchte-
teMenschen in der Alt Ruppiner
Allee in Neuruppin. „Es war uns

sehrwichtig,denKindernzuhel-
fen, die hier leben“, betonte die
elfjährige Schulsprecherin bei
der offiziellen Übergabe des
Spendenschecks auf dem Ge-
lände der Unterkunft.
Dorina Hortig, Leiterin des

Amtes für Migration des Land-
kreises, zeigte sich begeistert
von der Spende und vor allen
vom Einsatz der Schüler der
Montessori-Grundschule: „Es
ist toll, wenn sich junge Men-
schen so engagieren, dafür
unser ganz großes Dankeschön.
In zwei Gebäuden des Über-
gangswohnheims konnten wir
mit dem Geld bereits neues,

nachhaltiges Spielzeug anschaf-
fen und Spielzimmer einrichten.
Das ist sehr wichtig, denn gera-
de in Übergangswohnheimen,
in denen Familien oft mit vielen
Herausforderungen konfron-
tiert sind, ist es von großer Be-
deutung, den Kindern einen
Rückzugsort zu schaffen, der ih-
nen Stabilität und Freude bietet.
Diese Räume sind ein wertvoller
Schritt, um den Kindern eine
positive Perspektive zu bieten
und ihnen zu helfen, sich in ihrer
neuen Heimat zurechtzufinden.
Dabei hat die Spende der Mon-
tessori-Grundschule sehr gehol-
fen.“ WS

Lene Liedtke, Schulsprecherin der Montessori-Schule, bei der
Scheckübergabe im Übergangswohnheim für Geflüchtete an der
Alt Ruppiner Allee an die Leiterin des Amtes für Migration, Dorina
Hortig (l.) und Mitarbeitende aus dem Bereich der Migrationsso-
zialarbeit. Foto: LK OPR/Alexander v. Uleniecki

Eines der Spielzimmer.
Foto: Sarah Pietsch

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens am 13.05.2025)

MAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf MAZ+) für 19,90 Euro

Nach der sechsten Woche läuft das Abonnement weiter, bis Sie etwas anderes von mir
hören. Ich zahle dann den aktuellen Bezugspreis. Dieser beträgt zurzeit 39,90 Euro für MAZ
Digital. Wenn ich nach sechs Wochen nicht weiterlesen möchte, genügt eine kurze Info bis
spätestens 14 Tage vor Ende des Aktionszeitraums. Das Angebot gilt nur, wenn in den letzten
drei Monaten kein Abo im Haushalt bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von
Abos in Einzelfällen vor.

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden.

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Märkische
Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung.

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten
der MAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenenDatendurchdieMAZkann ich jederzeit telefonisch (03312840377), schriftlich
(Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Friedrich-Engels-Straße
24, 14473 Potsdam) oder per E-Mail (aboservice@maz-online.de) widersprechen.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info
Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam,
Sitz: Potsdam, Registergericht: Amtsgericht Potsdam HRB 401

Ja, ich möchte das 6-Wochen-Abo der MAZ bestellen! 90131/3

Datum Unterschrift

Bankinstitut

IBAN

D EName, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0331 28 40 377
oder online bestellen unter
abo.MAZ-online.de/mazdigital

Abtrennen und ab die Post :
Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam,
Friedrich- Engels-Str. 24, 14473 Potsdam

MehrWissen
kostet weniger

als ein Deutschlandticket.

für 6 Wochen
19,90€19,90€
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Bunter Start
in den Frühling
Musicpoint und Checkpoint One präsentieren am 29. März
den 1. Kyritzer Frühlingsmarkt auf ihrem Gelände in Wittstock

KYRITZ. Am 26. Oktober ver-
gangenen Jahres hatte es auf
dem Gelände von Checkpoint
One, der Kfz- und Motorrad-
Meisterwerkstatt in der Witt-
stocker Straße 47 in Kyritz, den

1. Kyritzer Herbstmarkt gege-
ben. Tobias und Claudia Seelig
hatten die Idee dazu - und sie
hatten sich jede Menge Unter-
stützer eingeladen. Die Aktion
war ein voller Erfolg. Knapp

1800 Besucher kamen und ver-
brachten unterhaltsame Stun-
den auf dem Firmengelände.
Nun soll es eine Fortsetzung

geben. Das Ehepaar lädt für
Samstag, den 29. März, zum 1.

Kyritzer Frühlingsmarkt ein. Für
die Zeit zwischen 10 und 22 Uhr
ist ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geplant. Neu ist der
abendliche Ausklang mit Musik
und Cocktails.
Mit ihrer noch jungen Firma

Musicpoint haben Tobias und
Claudia Seelig für den 29. März
eine bunte und abwechslungs-
reiche Mischung aus Flohmarkt,
Firmenmeile, gastronomischer
Versorgung und Angeboten für
Kinder auf die Beine gestellt. Im
Anschluss sorgt DJ Houswart
von Kontor Records Kyritz für
denmusikalischenAusklang des
Tages. Zu Sounds aus dem
House- und Electronic-Bereich
kann ab 18Uhr getanztwerden.
Auf dem vorderen Teil des Ge-

ländes gibt es wieder einen gro-
ßen Flohmarkt. Wer sich mit
einem Stand beteiligen möchte,
kann sich telefonisch oder per
WhatsApp über die Nummer
0152/52902052 anmelden.
Auf dem weiteren Areal wer-

den sich die Teilnehmer der Fir-
menmeile präsentieren. Neben
Checkpoint One sind auch der
Kyritzer Hagebaumarkt; Bar-
rique, der Spezialist für Spirituo-
sen,Weine und Feinkost; die Fir-
ma Relaxcar – Personen- und
Krankenbeförderung; die Firma
Tricolux, die sich auf LED-Walls
spezialisiert hat, und Alsitec -
Alarm- und Sicherheitstechnik
dabei. Außerdem gehören die
Mecklenburgische Versiche-
rung, der Pflegedienst Lenz und
Vorwerk zu denAusstellern. Alle

Schluss mit Milch!
Ökohof Kuhhorst stellt seine Produktion um und setzt jetzt auf nachhaltiges Bio-Fleisch
KUHHORST. Nach 35 Jahren
Milchproduktion wagt der Öko-
hofKuhhorst denNeustart: Statt
auf Milch setzt der Betrieb künf-
tig auf nachhaltige Fleischpro-
duktion durch Mutterkuhhal-
tung.
Wirtschaftliche Herausforde-

rungen machen diesen Schritt
notwendig. „Die kontinuierlich
sinkendenMilchpreise und unse-
re in die Jahre gekommeneMelk-
anlage zwingen uns zum Um-
denken“, erklärt Produktionslei-
terDennis Kuck. Zuletzt erzeugte
der Ökohof im Schnitt 500000
Liter Milch im Jahr, die an regio-
nale Bio-Supermärkte geliefert
wurden. Ende 2024 begann die
Umstellung: Die letzte Kuhhors-

terMilchwurde imDezemberab-
geholt. Im Januar wurden die
meistender ursprünglichüber 90
Milchkühe verkauft. Seit März
laufen die Umbauarbeiten im
Stall. Neben einer verbesserten
Stalltechnik werden die Ausläufe
trockengelegt, das Dach erneu-
ert und eine effizientere Belüf-
tung eingebaut.
Bei der geplanten Mutterkuh-

haltung bleiben die Kälber von
Geburt an bei ihrenMüttern. Sie
wachsen in natürlichen Herden-
verbänden auf. Auf das Melken
wirdverzichtet.DennisKuckver-
spricht sich viel von dem neuen
Konzept: „Die Mutterkuhhal-
tung ist die natürlichste und da-
mit nachhaltigste Form der Rin-

derhaltung. Sie ermöglicht es
uns, ökologisch zu wirtschaften
und gleichzeitig eine gefährdete
Rinderrasse zu erhalten.“
Denn in Zukunft will man in

Kuhhorst auf „Pinzgauer“-Rin-
der setzen – eine widerstandsfä-
hige Rasse, die sich ideal für die
Weidehaltung eignet. Die kasta-
nienbraunen Tiere mit markan-
terweißer Fellzeichnungsindop-
tisch ein Hingucker, zählen aber
zu den vom Aussterben bedroh-
ten Nutztieren. Als anerkannter
Arche-Hof hat sich der Ökohof
Kuhhorst demErhalt solcher tra-
ditionellen Rassen verschrieben.
Dochaucheinigeder ehemali-

gen Milchkühe und ihre Kälber
bleiben auf dem Demeter-Hof.

„Diese zutraulichen Tiere sind
an den Kontakt zum Menschen
gewöhnt und uns sehr ans Herz
gewachsen“, berichtet Dennis
Kuck und stellt neue Mitmach-
Angebote für Besucher in Aus-
sicht: „Wir wollen es unseren
kleinen und großen Gästen er-
möglichen, die Kühehautnah zu
erleben. Noch sind wir in der
Vorbereitung dieser speziellen
Angebote.Mehrwerdenwir auf
unserem Fest am 1. Mai verra-
ten.“ WS

Milchkuh Lisa-Lotte darf auf
dem Hof bleiben und ihr Kälb-
chen groß ziehen.
Foto: Ökohof Kuhhorst

Lassen dem Herbstmarkt am
kommenden Sonnabend einen
Frühlingsmarkt auf dem Gelän-
de von Checkpoint One folgen:
Tobias und Claudia Seelig.
Foto: Privat

werden sich und ihre Leistungen
vorstellen und außerdem zu be-
sonderen Aktionen einladen. So
hält Checkpoint One einen klei-
nenSektempfangbereit, derHa-
gebaumarkt bietet Frühblüher
und der Pflegedienst Lenz bringt
eine Popcornmaschine mit.
Die kleinen Gäste können sich

auf eine Hüpfburg, einen Stand
zumDosenwerfen und eine Bas-
telstrecke freuen. Der Kinderla-
den aus Neustadt lädt hier - je
nachWetterlage - zuGlitzer-Tat-
toos, Sandbildern, zumBemalen
von Holzfiguren und zum
Schminken ein.
Da der Mensch bekanntlich

nicht vom Brot allein lebt, ist das
gastronomische Angebot reich-
haltig und vielfältig. ZumStart in
die Grillsaison gibt es einen gro-
ßen Grillstand mit Bratwürsten
und Steaks. Mit dabei sind er-
neut die Blackbox mit ihren Bur-
gern frischvomGrill undderWa-
gen „Fischverliebt“ von Nancy
Scheel. In der süßen Abteilung
bietet ein Crêpes-Wagen eine
große Auswahl und die ABI-
Klasse lädt zu einem Kuchenba-
sar ein.DasAngebotderGeträn-
kewagen reicht von Kaffee über
alkoholfreie Drinks bis hin zu fri-
schen Cocktails und natürlich
Bier vom Fass.
Tobias und Claudia Seelig

freuen sich bereits auf den Früh-
lingsmarkt und damit auf ein
weiteres erfolgreiches Event, zu
dem sie alle Kyritzer und Gäste
von auswärts herzlich einladen.
„Seien Sie am 29. März unsere
Gäste. Wir freuen uns auf Sie,
auf einen erlebnisreichen Tag
und schöne gemeinsame Stun-
den.” WS

2 1. Kyritzer Frühlingsmarkt
Samstag, 29. März, Kyritz, Witt-
stocker Straße 47, 10 bis 22 Uhr

Gerade angekommen
Die erstenOsterlämmer in der Region sind schon da. Katrin Hack-

busch aus Wittstock konnte diesen wunderbaren Schnapp-
schuss machen. Text: WS, Foto: Katrin Hackbusch

Einschränkungen
durch Brückenarbeiten
WITTSTOCK/DOSSE. In Witt-
stock wird seit Mitte März die
Rote-Mühle-Brücke im Auftrag
des Landesbetriebes Straßen-
wesen saniert. Verkehrsteilneh-
mer müssen auf der Verbin-
dungsstraße L14 ab der Landes-
straße153 (Richtung Röbel/Mü-
ritz) mit Einschränkungen rech-

nen. Für die Bauarbeiten ist die
Fahrbahn (Bereich Brücke) auf
60 Meter Länge halbseitig ge-
sperrt. Der Straßenverkehr wird
mittels Ampel geleitet. Das Ende
der Baumaßnahme ist für Mon-
tag, den 31. März, vorgesehen.
Eine sichere Fußgängerführung
ist gewährleistet. WS

André Rieus Geburtstag im Kino
WITTSTOCK/DOSSE. Mit
einemKinofilmkönnenFans von
André Rieu seinen 75. Geburts-
tag feiern. Das Wittstocker Kino
„Astoria“ lädt für Samstag, den
12.April, ab15Uhr zu„Mein Le-
ben ein Traum“ ein. Der Walzer-
könig lädt zu einer Bootsparty

mit ihm und seinem Johann-
Strauss-Orchester in Maastricht
ein. Der Film zeigt einige seiner
beliebtesten Auftritte. Viele der
gezeigten Konzerte sind erst-
mals auf Leinwandzu sehen.WS

2 Info: www.kino-astoria.de

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de

Budapest (© marinadatsenko - stock.adobe.com)

Flusskreuzfahrt Rhein – Mosel

DEUTSCHLAND

St. Goar

Mainz

Koblenz

Andernach

Köln

Rhein

Rhein

Mo
sel

Cochem

Beilstein

Bernkastel-Kues

Trier

Loreley

Flusskreuzfahrt Donau
Passau - Linz -Melk -Wien -
Bratislava - Budapest - Prag

Köln - Andernach - Koblenz - Beilstein -
Trier - Cochem - Loreley

Busbe-
gleitung

während
der

Kreuzfah
rt

An Bord der MS „Fidelio“ führt Sie Ihre Reise durch die liebliche Wachau mit terrassenbe-
deckten Weinbergen, majestätischen Stiften und mächtigen Burgen, vorbei an Österreichs
HauptstadtWien bis ins pannonische Tieflandmit den letztenUrwaldlandschaftenMitteleu-
ropas. Ihr Reisebus begleitet Ihr Hotelschiff und bietet Ihnen die Möglichkeit, bei verschie-
denen Ausflügen die Sehenswürdigkeiten der Umgebung zu entdecken.

Inklusive
Anreise nach Passau undRückreise ab Budapest bzw. umgekehrt immodernenReisebus /
1 Übernachtungmit Halbpension im Raum Passau bzw. Prag / Kreuzfahrt Passau – Buda-
pest bzw. umgekehrt / 7 Übernachtungen mit Vollpension an Bord der MS „Fidelio“ in
einer 2-Bett-Außenkabine je nach gebuchter Kategorie

Eingeschlossene Highlights
Kapitänsdinner / Kofferservice / deutschsprachige Reiseleitung an Bord u.v.m.

Preise pro Person in Euro
Doppelkabine: ab 1.359,–*

Reisetermine (9 Tage)
21.07.2025 – 29.07.2025 (Passau – Budapest)
27.07.2025 – 04.08.2025 (Budapest – Passau)
*inkl. Frühbucherrabatt von200 €p.P. – limitiertesKontingent

Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Stimmungsvolle Landschaften, verträumte Orte, die sich an die Flussufer schmiegen und
von wehrhaften Burgen und Ruinen überragt werden, wechseln sich ab mit wunderbar an-
zusehenden Rebhängen und ihren traditionsreichenWinzerorten. Sie lernen u.a. Koblenz am
„DeutschenEck“, CochemundTrier, die älteste Stadt Deutschlands kennen. Und auch IhrGau-
menwird bei einerWeinprobe verwöhnt.

Inklusive
AnreisenachKölnundRückreise abMainz immodernenReisebus /KreuzfahrtKöln -Ander-
nach - Koblenz - Beilstein - Bernkastel - Cochem - St. Goar - Mainz / 7 Übernachtungen mit
VollpensionanBordderMS „DutchGrace“ in einer 2-Bett-Außenkabine jenachgebuchterKa-
tegorie
Eingeschlossene Highlights
Kapitänsdinner / tägl.Live-Musik /Kofferservice /deutschsprachigeReiseleitunganBordu.v.m.
Preise pro Person in Euro
Doppelkabine: ab 1.459,–*
Reisetermin (8 Tage)
05.09.2025 – 12.09.2025
*inkl. Frühbucherrabatt von200 €p.P. – limitiertesKontingent

Romantik

an Rhein
&

Mosel

Wunschleistungen pro Person in Euro
- 5 Ausflüge zumVorzugspreis
(Route Passau – Budapest): + 185,–

- 5 Ausflüge zumVorzugspreis
(Route Budapest – Passau): + 168,–

Wunschleistung pro Person in Euro
- 8 Ausflüge zumVorzugspreis: + 189,–
Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Loreley (© Alice-D - Shutterstock.com)

Inklusive Busanreise und
Busabreise zum/vom Schiff

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.
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• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: 16909 Wittstock/D, Meyenburger Chaussee 24

Tag & Nacht
erreichbar ( 03394/403 19 00

Inh. Monika Geyer

Er hatte eine große Plattensammlung
von Frank Sinatra.

Lasst uns zum Abschied
„MY WAY“ spielen.

Wer hilft mir beim digitalen Nachlass?
Gerne unterstützen wir Sie dabei.

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Du bleibst für immer in unseren Herzen.

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mama,
Oma, Uroma, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Waltraud Levecke
* 23.09.1941 † 06.03.2025

Ganz plötzlich musstest du gehen, die Krankheit ließ uns keine Zeit.
Doch du hattest kein langes Leiden, das tröstet uns in all dem Leid.
Was du an Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Deine Kinder
Gabriele, Corneliamit Alfred, Axelmit Anke, Petermit Ulrike,MichaelamitThomas
Deine Enkel
Patrick, Jessicamit Daniel, SandamitMarco, Claudiamit Kevin,Marc-Kevin,Marc-Niklas und Lucas
Deine Urenkel
Emma, Feelina, Heidi, Lena,Willi und Luis sowie alle Anverwandten

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 11. April 2025, um 11.00 Uhr in Kyritz statt.

Nachruf
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied

von unserem langjährigen
Feuerwehrkameraden

Brandmeister

Bernd Ludwig
Für seine Verdienste und sein Engagement um die

Freiwillige Feuerwehr Amt Neustadt (Dosse) gebührt ihm
unser großer Dank. Wir bedauern aufrichtig seinen Tod

und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Andreas Schumacher Patrick Jammrath
Amtsdirektor Amtswehrführer

Tino Sachs
Ortswehrführer FE Zernitz-Lohm

DU FEHLST!

Nach einem erfüllten Leben entschlief
meine liebe Mutti, unsere liebe Omi und Uroma,

Tante und Cousine

Lieselotte „Lilo“ Bischoff
geb. Wiese

* 29. September 1930 † 13. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine Gundi mit Eckhard
Dein Guido und Nele

Deine Sandra mit Enrico und Thies
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 26. März 2025,
um 14.00 Uhr in der Kirche zu Fretzdorf statt, mit anschließender

Beisetzung auf dem Friedhof.

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
hab' tausend Dank und schlaf in Ruh'.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Traudi und Jürgen Starck
Andreas und Simone Dahlke
Deine Enkel Christian, Claudia und Mathias
sowie Deine Urenkelin Helena

Waldine Dahlke
geb. Formanske
* 15. August 1939 † 6. März 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 28. März 2025, um 14.30 Uhr auf dem
Friedhof in Wittstock/Dosse statt.

„Ich, der Herr, dein Gott,
ergreife deine rechte Hand,

der ich zu dir spreche:
Fürchte dich nicht, ich helfe dir!“

Jens Thomas
* 10. Oktober 1967 † 6. März 2025

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von meinem lieben Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel, Neffen und Cousin

Deine Mutti
Dein Bruder Lutz mit Familie

sowie alle Anverwandten

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 28. März 2025,

um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Wittstock/Dosse statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von

Fritz
Machnau

* 5.2.1933 † 7.3.2025

In unseren Herzen bleibst du bei uns
deine Christel
Hans-Jürgen
Matthias

sowie alle Angehörigen

Blesendorf, im März 2025

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Für die herzlicheAnteilnahme durchWort, Schrift und
Blumen sowie persönliches Geleit zur letzten

Ruhestätte meines lieben Mannes

Ralf Wesenberg

sage ich allen Verwandten und Bekannten
herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt Frau Dr.Möller und Team,
der Seniorenresidenz „Dosseblick“ in Neustadt,

der Rednerin Frau Leberti und dem Bestattungsinstitut
Kyritz Am Bahnhof GmbH.

In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen

Edith Wesenberg und Kinder

Schönermark, im Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied
genommen von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

Werner Hirsing
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten
und Nachbarn, die uns durch Wort, Schrift und
Geldzuwendungen ihre Anteilnahme bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt der SAPV PiA24,
Frau Dr. Knie, der Rednerin Frau Wenglewski,
dem Blumenhaus Römer,
der Gaststätte „Rosenplan“ sowie
dem Bestattungsinstitut Gädke.

In stillem Gedenken
die Kinder mit Familien

Zaatzke, im März 2025

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Fotos und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und
dich nie vergessen lassen.

Wittstock/Dosse, im März 2025

Friedhelm Schultz
* 24. April 1938 † 28. Februar 2025

In Trauer
Dein Sohn Uwe Schultz mit Scilla

Deine Enkel Felix und Till
Deine Urenkel Nele, Lio und Finja

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Dank sagen wir den Mitarbeitern des AWO-Seniorenzentrum
„An der Dosse“ für die fürsorgliche Betreuung und

dem Bestattungshaus Günter Geyer.

Dein Sohn Jörg mit Cathrin
Deine Enkelin Maxi und Enkel Jannik

Dein Urenkel Luke

* 19.05.1934 † 21.02.2025

MariaBrünn

Verena Kliemt und Kinder

Wir werden dich nie vergessen.

Danke sagen wir allen Freunden, Bekannten und Nachbarn,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Danke dem Team der Sozialstation Pro Seniorenpflege
Wusterhausen und der Arztpraxis FA L. Kuball für die
jahrelange medizinische Betreuung, Herrn Pfarrer Hahn für
die Trauerandacht, Frau Müller für die musikalische
Umrahmung, dem Blumenhaus Schmidt für den schönen
Blumenschmuck, dem Novel Hotel für die gute Bewirtung
der Trauergäste und den Bestattungen Raue für die
umfassende und herzliche Betreuung.

Wusterhausen/Dosse, im März 2025

geb. Kliemt

Ganz still und leise,
gingst du auf deine Weise.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

In stiller Trauer

Ursula Hartwig
* 19. April 1932 † 4. März 2025

Christa
Rebecca und Stefan
Ingrid und Gerhard

Wittstock/Dosse, im April 2025

Die Urnenbeisetzung findet zu einem
späteren Zeitpunkt im engsten

Familienkreis statt.

geb. Springer

TROST SPENDEN?
...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!

0331 / 2840404

Traueranzeigen, Nachrufe, Danksagungen –
Wir beraten Sie gern:

BESTATTER TRAUERANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN

8 RUBRIKENMARKT SONNABEND, 22. MÄRZ 2025



Heiligengrabe, im März 2025

Wenn wir dort sind, wo Du jetzt bist,
werden wir uns fragen, warum wir geweint haben.

* 29. September 1956 † 14. Februar 2025

Im Namen aller Angehörigen
Christiane und Lisa Schacht

...für eine stumme Umarmung,

...für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,

...für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,

...für Blumen und Zuwendungen,

...für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,

...an alle, die da waren,

...an alle, die da sind.

Herzlichen Dank

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Günter Geyer für
die würdevolle Begleitung und Betreuung, dem Blumenladen
„Grashalm“, dem Hotel „Zum Erbhof“ in Heiligengrabe und
Herrn Wolfgang Schott für die gefühlvolle Trauerrede.

Peter Schacht
Wir sagen allen unseren Verwandten und Freunden herzlichen
Dank, die uns in dieser schweren Zeit unterstützt haben.

Über die Helligkeit eines jungen Lebens,
Fällt so plötzlich die Nacht.

Wir fühlen uns ohnmächtig und ratlos
und stehen wie vor einerWand.

Dankbar für die Zeit mit Dir und in unvergänglicher Liebe
nehmen wir Abschied von

Lars Friese
Deine Schwester Danamit Michael, Zoey und Philipp

Dein PapaThomasmit Gisi
Oma Christel

Onkel Frankmit Ariane und Christian
sowie Dein guter Freund Peer

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet amMittwoch, den 26. März 2025, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Kyritz statt.

Möge Odins Auge
über Dich wachen, Tyrs
Schild Dich schützen
und Thors Hammer
Unheil von Dir halten!

Die Mutter war's,

was braucht's der Worte mehr.

Plötzlich und unerwartet verließ uns meine
liebe Mutti, unsere Schwiegermutter, Oma
und gute Freundin

Ruth Baber-Thurmann
geb. Habernei

* 17.04.1934 † 13.03.2025

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Markus Baber und Heike
Jasmin und Daniel

Wolfgang
Julia und Philipp

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 28.März 2025, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Kyritz statt.

Wir nehmen Abschied mit deinem Bild in unseren Augen,
mit deinen Worten in unseren Ohren und mit
allen schönen Erinnerungen in unseren Herzen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer um meinen Ehemann,
unseren Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Hans Merten
mit uns verbunden fühlten und ihre aufrichtige Anteilnahme durch
einen stillen Händedruck, liebevolle Worte, gesprochen oder geschrieben,
durch Blumen und Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt der humaniter Hauskrankenpflege,
insbesondere Schwester Melanie, Herrn Dr. Parthe, Herrn Pfarrer Ruch,
dem Bestattungsinstitut Gädke, dem Blumenladen Dunkelmann,
den Lindenberger Jagdhornbläsern sowie der Gaststätte „Zur Alten Linde“.

In liebevollem Gedenken
Edeltraut Merten
Andrea, Heike und Veronika mit Familien

Dannenwalde, im Februar 2025

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Die Hinterbliebenen

Wi�stock/Dosse, im März 2025

Dr. Anne�e Baumbach
* 23. Juni 1941 † 23. Februar 2025

Unser besonderer Dank gilt den Nachbarn,
dem Besta�ungshaus Günter Geyer, dem
Blumenladen Pusteblume Birgit Staacks, dem
Hotel „Röbler Thor“ sowie Herrn Pfarrer Schü�
für seine einfühlsamen und tröstenden Worte
zum Abschied.

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die niemand nehmen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem liebenVater,

Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Helmut Kannenberg
* 10.09.1938 †12.03.2025

In stiller Trauer

Deine Helga
Karin und Bernd
Rita und Dieter

sowie alle Angehörigen

Gumtow, im März 2025

Die Urnenbeisetzung findet aufWunsch des Verstorbenen
im engsten Familienkreis statt.

Danke
für den Weg, den du
mit uns gegangen bist.

Heinz
Machucki

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Ahrend
mit seinem Praxisteam, dem Pflegeteam KMG,
der Apotheke Boeckmann, der Floristin Blumen
Cathrin, dem Bestattungshaus Günter Geyer für
die würdevolle Begleitung und demHotel „Röbler
Thor“ für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Helga Machucki
Im Namen aller Angehörigen

Wittstock/Dosse, im März 2025

† 19. Februar 2025

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, die uns
durch herzlich geschriebene Worte, stillen
Händedruck, Karten, Blumen und Geld-
zuwendungen sowie das persönliche Geleit zur
letzten Ruhestätte meines geliebten Ehemannes
und Vaters entgegengebracht wurden, bedanken
wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Bekannten und Kollegen recht
herzlich.

Danksagung

Mit Dir begann unsere Reise durch das Leben.
Lange durften wir Deine Liebe, Deine Kraft,
Deine einzigartigen Sprüche, Dein Lachen erleben.
Bis plötzlich alles anders wurde.
Und auch da hast Du uns Deine Kraft und Einzigartigkeit gezeigt.
Deine Lebensfreude wird uns fehlen.

Am 21. Januar 2025 verstarb unser lieber Vati, Opa und Uropa

Lothar Riedel
geboren am 25.06.1939.

Die Seebestattung fand am 15.März 2025 inWarnemünde im
engsten Familienkreis statt.

Für die Beweise der aufrichtigenAnteilnahme durch herzlich
geschriebeneWorte, für jede liebevolle Umarmung sowie die vielen
Geldzuwendungen möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem BestattungsunternehmenAnternia GmbH,
der Bestattungsreederei MS Rugard GmbH, dem Pflegeteam der HUMANITER
sowie Dr. Christian Leppin als behandelnder Palliativarzt.

Deine Kinder Ines, Jörg, Steffen, Frank und André mit Kitty
deine Enkel Julia mit Martin, Sarah mit Julian, Lisa und Paul
deine Urenkelin Luna.

Kyritz, im März 2025

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Danke für jede stille Umarmung, für jedes
tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben,
jeden Händedruck, wenn Worte fehlten. Danke
für alle Zeichen der Verbundenheit sowie für die
Blumen und alle größzügigen Spenden.

Klaus Dieter Koch
„Kochi“ / „Klausi“

* 16.11.1955 † 16.02.2025

Wir sind tiefberührt von all der Liebe und
Anteilnahme, die uns nach dem Verlust unseres
herzensguten Vaters entgegengebracht wurde.

In liebevoller Deine Töchter
Erinnerung Claudia & Franziska

Besonders Danken möchten wir, dem gesamten
Pflegeteam um Kai Krieger für die familiäre
Fürsorge, dem Bestattungshaus Weber - vor
allem Frau Claudia Weber für die empathische
Betreuung, dem Bestattungshaus Geyer, der
großartigen Rednerin Frau Lange-Neiß für die
würdevollen Worte auf seinem letzten Weg und
dem Team vom „Freiraum“ Wittstock.

Unser lieber Vater wird in unseren Herzen
weiterleben.

Wittstock, im März 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Heidrun Soike und Familie

Gerda Go�schalk

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen der
herzlichen Anteilnahme durch liebevolle Worte,
gesprochen oder geschrieben, einen stillen Händedruck,
eine Umarmung, die schönen Blumen und das Geleit
zur le=ten Ruhestä�e von meiner lieben Mu�er,
Schwiegermu�er, unserer Oma, Uroma und Tante

sage ich auf diesem Weg allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank.

Für die liebevolle Betreuung in den le=ten Monaten
danke ich dem Pflegeteam AnSa in Friesack, meiner
Nichte Kathrin und ihrem Partner Daniel sowie
Frau Dipl.­Med. Haufe und ihrem Praxisteam.

Ein besonderer Dank gilt den Besta�ungen Raue für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und Frau Richter
für ihre einfühlsamen Worte in der Stunde des Abschieds.

Dree=, im März 2025

Weinet nicht an meinem Grabe,
gönnet mir die ewige Ruh,
denkt was ich gelitten habe,
eh ich schloss die Augen zu.

Harald Türk

Friedegard Türk

Zaatzke, im März 2025

Für die aufrichtige Anteilnahme möchten wir
uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich
bedanken.

Besonderer Dank gilt allen Helfern für die
Gestaltung der Kaffeetafel. Danke sagen wir
auch der Rednerin Frau Knaak und dem
Bestattungshaus Günter Geyer.

Im Namen aller Angehörigen

† 18. Februar 2025

Danksagung

Möchten Sie Ihrer Lieben gemeinsam gedenken?
Im Kreise der Familie, mit Freunden und Bekannten die schönsten Momente bewahren und teilen. www.maz-trauer.de

TRAUERANZEIGEN
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Die wichtigsten
Fußballnews aus
Brandenburg –
jeden Dienstag

kostenlos in Deinem
Mail-Postfach.

Jetzt
kostenlos

anmelden!

MAZ-onli
ne.de/

newslette
r/

5er-kette

Es gibt Momente im Leben,
da steht die Welt für einen Augenblick still

und wenn sie sich dann weiterdreht,
ist nichts mehr wie es war.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, Papa, Schwiegervater, Opa,
Bruder, Schwager und Onkel

Detlef „Robert“Lemke
*26. März 1949 †10. März 2025

Im Namen aller Angehörigen
in stillem Gedenken
Renate
Daniela mit Jörg, Paula und Max
Maik mit Nadine
Birgit mit Ulf
Evchen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem
5. April 2025, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof
in Wittstock statt. www.glantz.de

Wir suchen freundliche
Verkäufer*innen

(m/w/d)
für unsere Erdbeeren
zwischen Mai und August

in Wittstock und Kyritz
Gerne

• Rentner, Hausfrauen,
Studenten, Schüler
und alle anderen
• in Voll- oder Teilzeit
Bewerbungen bitte per

E-Mail an
jobhw@glantz.de

oder
Tel. 03 84 28 / 63 78 44

Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen:
abo.MAZ-online.de/angebot25
telefonisch unter 0331 2840 377

Clever sparen:
Digitale MAZ mit Tablet
zum exklusiven Vorteilspreis.

E-Paper
im 1. Jahr

günstiger
3300%%

WittstockWittstock
NEUNEU

Echte
20x5, a/p!
0178 19206030178 1920603

Trans Latina

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsappWir kaufen

Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt.
Das Lächeln traurig wirkt,
dann ist der ewige Friede eine Erlösung.

Traurig aber dankbar für die Zeit die wir gemeinsam hatten,
nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter, Schwieger-
mutter, Oma, Schwester,Tante und guten Freundin

Hildegard Schlegel
geb. Schnitzer

* 03.03.1931 † 12.03.2025

Dorita und Jürgen Seelow
Karina Meike
Ronny Meike mit Annika
Günter Seipelt

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Donnerstag, den 27. März 2025, um 11.00 Uhr von der Kirche
in Teetz aus statt.

Der Jagdvorstand lädt zur
Jagdversammlung Döllen/Zarenthin

am 28. März 2025 um 19 Uhr
im Gemeindehaus Döllen
in der Döllener Str. 20 ein.
Tagesordnungspunkte siehe Aushang Döllen.
Bitte zu dieser Versammlung aktuelle Vollmachten
mitbringen.

Hochachtungsvoll
Der Jagdvorstand

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Sachbearbeiter/in
für den Bereich Disposition/Warenannahme

Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden pro Woche im Schichtbetrieb von 6.00 Uhr bis
18.00 Uhr. Für diese Tätigkeit bringen Sie eine abgeschlossene kaufmännische Aus-
bildung, oder vergleichbare Qualifizierungen mit. Grundkenntnisse in Englisch wären
von Vorteil sind aber nicht Bedingung.

Wir bieten Ihnen:
• Klimatisierten Büroarbeitsplatz
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Leistungsgerechte Vergütung
• 27 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche
• 13. Monatsgehalt
• Jahresprämie
• Gute persönliche Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

Haben Sie Lust auf Veränderung und sind interessiert, dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung.

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Splinter, sekretariat@gbfgmbh.de

gbf | german biofuels gmbh | Am Hünengrab 9 | 16928 Pritzwalk-Falkenhagen
Telefon +49 (0) 33 986 / 505-0 | Telefax +49 (0) 33 986 / 505-99 | info@gbfgmbh.de | www.gbfgmbh.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zur sofortigen Einstellung
zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d) als

• Berufskraftfahrer im Nahverkehr
im Bereich Schüttguttransport in der Kies- und
Sandgewinnung bzw. Recyclingherstellung

Bewerbungen bitte an:

Kies- und Mörtelproduktion A. Schmidt
16909 Wittstock · Bauhofweg 1b
Telefon: 03394/712334
oder per E-Mail an: kies-und-moertel-schmidt@t-online.de

Verk. Traktor Belarus MTS50, mit Acker)
schiene, funktionsfähig, VHB 2.300,)€,
Nähe Neuruppin. 0157 ) 77 54 70 14

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter, alles
anbieten. Gute Bezahlung.

(0 177) 500 67 00

!!!Ankauf Wohnwagen/ Wohnmobile
aller Typen. Bitte alles anbieten!

0173 / 30 89 395

Minijob in Freyenstein ) Hilfe im kleinen
Garten, bei freier Zeiteinteilung. Einfache,
handwerklicheFähigkeitenwärengut, Auto
nicht Bedingung. 0 172/ 38 59 415

Familie sucht PKW oder Transporter von
Privat. (0 160) 95 1777 07

Familie sucht Wohnwagen oder Wohn)
mobil, (0 160) 95 1777 07

Ich, 71/1,71/75 (Witwer seit 5J.) suche
eine schlanke, gutaussehende, liebevolle
Partnerin ähnlichen Alters, um gemeins.
aus der Einsamkeit herauszukommen.
Möchte mit Dir neue Lebensfreude ent)
decken. Reisen, Garten, Freunde, Fahrrad)
fahren sind meine Hobbys. Habe ein kl.
Haus (OPR), bin Bauingenieur a.D., und
freue mich auf ein Kennenlernen. Mit ein
bisschen Glück kommen wir zusammen.

01520/4321212 (bitte nach 17 Uhr)

Eva (35) und Marina (32),
2 sexy Ladys, Ölmassage, F.N.,

0162/5622440, rotlicht.de

Entrümpelung, Wohnungsauflösungund
Kleintransporte, Fa. Schwarz

(0 157) 335 44 375

Dachrinnenreinigung
1€/lfm, Dachreinigung ab 5€/m², Fa.
„Die HausEngel“ (0 1520) 219 49 39

Brennholz zu verk., ofenfertig, gespalten
u. getrocknet, mit Anlieferung, Region
Karstädt. 0174 ) 15 800 94

Einladung zur Jahreshauptversamm�
lung der Jagdgenossenschaft Neustadt/D.
Datum: 28.03.2025
Uhrzeit: 18 Uhr
Näheres bitte den öffentlichen Bekannt)
machungen entnehmen

Verk. Pflastersteine Herbstlaub, unge)
braucht, ca. 10 m², Maße 20/10/6, Preis
110 €; Protonen ungebraucht, 80 Stück,
Maße 49,5/11,5/24,9 Preis 10 € / Stück.
Bitte melden unter 0177/4839008

MARDER�Holzkastenfalle, Lebendfalle
auch f. Waschbär zuverk. 0173/9528174

Schachfreunde gesucht! Ob Anfänger
oderProfi ) alle sindwillkommen Infosunter
Tel. oder Whatsapp +491705247628,
+4917647377232

Kaufe kapitale Abwurstangen von Rot)
und Dammwild von Privat. Telefon:
01621701382

NUTZFAHRZEUGE

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MINI− UND NEBENJOBS

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

WEITERE KAUFGESUCHE

STELLENANGEBOTETRAUERANZEIGEN

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

DIENSTLEISTUNGEN

VERSCHIEDENES

MÖBEL / HAUSRAT

HOBBY UND FREIZEIT
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E-Shop

Raus in die Natur

Der perfekte Begleiter auf
Expeditionen durch die Natur.
Detailreich Zeichnungen, Über-
sichtsseiten und der Farbcode
helfen beim Bestimmen von
über 250 heimischen Tier- und
Pflanzenarten.
Mit der kostenlosen KOSMOS-
PLUS-App können 70 Tier-
stimmen kinderleicht angehört
werden.

Softcover, 256 Seiten

Der Naturführer enthält Porträts
mit brillanten Farbfotos. Pflan-
zen und Tiere der Lebensräu-
me Wälder, Wiesen und Felder,
Feuchtgebiete, Küste und Alpen.
BestimmenSiemit Hilfe derSon-
derseiten Früchte der Bäume
und Sträucher, Raupen, Vogelei-
er und Tierspuren.

Softcover, 320 Seiten

Bestimmen in drei Schritten.
Einfacher geht’s nicht: Pilze si-
cher bestimmen, auch ohne Vor-
kenntnisse. Nur drei entschei-
dende und unverwechselbare
Merkmale checken. Kompakte
Bestimmungstexte mit fundier-
ten Hintergrundinformationen.
Outdoor-taugliches Mitnehm-
format.

Softcover, 240 Seiten

Dieser handliche Band ist Rat-
geber zur Vogelbeobachtung
und Bestimmungsbuch in ei-
nem. Hier erhält man jede Men-
ge nützlicher Praxistipps zum
Aufspüren und Beobachten
von Gartenvögeln und erfährt
gleichzeitig alles Wissenswer-
te über ihre Eigenschaften und
ihre Lebensweise.

Softcover, 120 Seiten

Tier- und Pflanzenführer
für Kinder

Der Naturführer Gartenvögel bestimmenPilze

7,00

9,99

6,95

Erhältlich auf MAZ-online.de/shop

10,00

mazubi

mazubi.de – deine
Zukunft ist nur einen
Klick entfernt! mazubi.deDein

erster Jo
b –

los geht’
s!

Katja, Anfang 40, ganz al-
lein, ohne Kinder, vielseitig in-
teressiert und berufstätig. Ich
vermisse das Kribbeln, das mir
bei jeder Berührung durch den
Bauch schießt. Du auch? Du soll-
test familienfreundlich, aber kein
Stubenhocker sein. Ich kann be-
haupten, dass ich tageslichttaug-
lich bin, den Rest musst du selbst
herausfinden. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Petra, Ende 60, habe in der
Landwirtschaft und später als
Altenpflegerin gearbeitet. Ich
komme, nachdem ich meinen
Mann bis zum Schluss gepflegt
habe, mit der Einsamkeit ein-
fach nicht zurecht. Deshalb suche
ich einen lieben Mann, der auch
nicht mehr allein sein möchte.
Für mich ist der Charakter ent-
scheidend und keine Äußerlich-
keiten. Bin schlank, gesund und
jünger aussehend. Bitte rufen
Sie an, ich komme Sie gerne mit
meinem Auto besuchen. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Jutta, 73 Jahre, lebensfrohe,
adrette Krankenschwester i. R.,
seit 5 Jahren verwitwet, mit einer
sehr schönen, weiblich-schlanken
Figur, wünscht sich von Herzen
einen lieben Mann, bis 87 J.,
für noch viele Jahre in Harmo-
nie und Glück. Zu zweit ist alles
viel schöner. „Ich fahre gern mit
meinem Auto und komme Dich
gern besuchen. Bin sehr häus-
lich, mag Gemütlichkeit, koche
und backe sehr gern und möchte
die schreckliche Einsamkeit be-
enden. Bin nicht ortsgebunden
und finanziell gut versorgt. Habe
Mut, melde Dich und wir lernen
uns kennen!“ Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Thomas, Mitte 40/179, dunkel-
haarig, ohne Anhang, 2 Jahre Sin-
gle sind genug. Suche gepflegte,
zuverlässige Sie zw. 40-50 Jahre.
Trau Dich! Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Kerstin, 47 Jahre, feminin, mit
Neugier und Lebensfreude, sucht
starken Mann zum Schwach wer-
den. „Das Alleinsein ist einfach
nicht mein Ding, kurze Bezie-
hungen auch nicht… wenn Du
auch so denkst, dann freue ich
mich auf Dich. Ruf an und wir
lernen uns kennen!“ Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Hab ein Herz voll Liebe zu ver-
schenken. Gehst Du mit mir aus,
ins Kino o. auf Reisen, lachst mit
mir, kann ich mit Dir über alles re-
den, genießt Du mit mir die Zwei-
samkeit? Dann melde Dich, damit
wir uns endlich finden“ Carmen,
49/166, hübsch, natürlich, häus-
lich, lebensfroh und positiv den-
kend sucht den Mann fürs Leben.
Rufe bitte an, sonst lernen wir uns
nie kennen! Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Bildhübsche Simone, 57/165,
hatte es schon einmal mit einer
Anzeige versucht, leider hat sich
keiner gemeldet. Versuche es
heute das letzte Mal! Bin eine ganz
liebe und natürliche Frau, mit
sportlicher, schlanker Figur. Fühle
mich nach großer Enttäuschung
sehr einsam und schon fast ver-
zweifelt. Möchte mich so gern
neu verlieben, in einen ehrlichen,
treuen Mann. Über ein persön-
liches Treffen würde ich mich sehr
freuen. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Hoffentlich klappt es mit dem
2. Versuch! Ich, Marlies, 67 Jah-
re, bin eine einsame Witwe, eine
liebevolle, herzliche und gutaus-
sehende Frau, unabhängig, mit
Auto und suche einen lieben Mann
bis 75 Jahre, den ich liebevoll um-
sorgen darf. Melden Sie sich bitte
ganz schnell! Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Sympathischer großer Witwer,
69/190, mit graumeliertem vollem
Haar, eine beeindruckende, at-
traktive Erscheinung, würde gerne
mal wieder das Tanzbein schwin-
gen, Hand in Hand lange Spazier-
gänge genießen, Lebensabschnitt
zu zweit planen mit einer netten
Frau bis 73 Jahre, auch gern bei
getrenntem Wohnen. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Bin Anfang 50, groß, heiße
Steffen, bin selbständiger Flie-
senlegermeister, dunkelhaarig,
sportlich, gutaussehend, ein hu-
morvoller, verlässlicher Partner
mit modernem, schuldenfreiem
EFH und suche hierdurch liebe
nette Frau, gern auch mit Kind,
die es ehrlich meint. Ich wür-
de mich sehr freuen, wenn Du
anrufst. Du wirst es ganz sicher
nicht bereuen! Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Das Leben ist zu schön, um es
allein zu genießen. Lebenslustiger
humorvoller Witwer, 57/185,
sucht Dich! Bist Du zwischen 49
– 59 Jahre, so wie ich, treu, ge-
sellig, unternehmungslustig und
stehst mit beiden Beinen fest
im Leben, dann sollten wir uns
kennenlernen. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Erfolgreicher Unternehmer Jens,
60/181, NR, als ich so zeitig Witwer
wurde, sagten mir viele zum Trost
- „Wir sind immer für Dich da!“.
Jetzt, wo der Alltag eingekehrt ist,
bin ich doch meistens allein. Es ist
nicht so, dass ich keine Beschäfti-
gung habe, so führe ich erfolgreich
meine Firma und lese gern, gehe
spazieren und zum Sport. Ich wür-
de aber auch gern verreisen, ins
Theater gehen oder ein Konzert
besuchen, doch allein macht dies
nur wenig Spaß. Ich suche eine
Frau für eine gute Freundschaft,
dabei sollten wir alles langsam be-
ginnen. Ob Sie etwas jünger oder
älter sind, schlank oder fraulich,
blonde oder dunkle Haare haben,
ist nicht wichtig, Hauptsache ist
doch, wir verstehen uns oder wie
man sagt - „die Chemie stimmt“.
Ich bin jünger aussehend, ge-
pflegt und natürlich. Bitte rufen
Sie an und wir lernen uns schon
bald kennen! Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Komm in meine Arme! Dirk,
55/180, verwitwet, gelernter
Schreinermeister, jetzt in leiten-
der Funktion im Baubereich tä-
tig, männliche Ausstrahlung, ver-
ständnisvoll und unkompliziert,
ein Mann zum Reden, Lachen,
Singen, musizieren und Leben,
mit Spaß an Ausflügen, Tanzen,
Reisen, Konzerten und hofft auf
einen Anruf von einer netten Frau,
der er Liebe und Geborgenheit
geben kann und die einen Neu-
anfang mit ihm wagt. Melden Sie
sich, sont lernen wir uns doch nie
kennen! Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Dipl.-Jurist, 74/180, Witwer, mit
graumeliertem Haar, fast schon
mutlos. Im Grunde bin ich ein
zufriedener Mann, wenn da nicht
der Wunsch wäre mit einer lieben
Dame zu plaudern, gemeinsam zu
verreisen und ganz langsam eine
harmonische Freizeitbekannt-
schaft aufzubauen. Ich bin NR/NT
und fahre gern mit meinem Auto.
Spazieren, verreisen, die Liebe zur
Natur, Musik, den Haushalt selber
bewältigen, all das sind so meine
Interessen. Wenn ich Ihnen die
Hand hilfreich reichen und mit Rat
und Tat zur Seite stehen darf, dann
rufen Sie doch bitte an, auch wenn
Sie sich überwinden müssen. Wir
wollen beide eine Freundschaft,
bei der jeder seine Wohnung
behält. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

René, 48/185, geschieden, sport-
lich, interessanter, junger Mann,
sympathisch, nett, mag schwim-
men, wandern, reisen, ist kinder-
lieb, liebt Musik, Fahrradtouren,
ist für alles offen und kann auch
zuhören. Er möchte wieder ge-
meinsammit einer sympathischen
Partnerin durchs Leben gehen.
Ag. Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

Ich verspreche – Wenn wir uns
finden, werde ich immer für Dich
da sein! Attr. Witwer, 64/180, Dipl.
Ing., gebildet, sportliche Figur,
modebewusst, NR, mag Musik,
Reden, Lachen, zusammen Früh-
stücken, Urlaub, tanzen, radeln,
wandern, ist sehr ehrlich, großzü-
gig, hilfsbereit und freut sich auf
Deinen spontanen Anruf! „Die Su-
che im Internet mag für viele rich-
tig sein, für mich nicht.“ Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Beliebte und attraktive Kran-
kenschwester, Jana, 61 Jahre,
liebenswerte Witwe, schlank, viel-
leicht etwas zu vollbusig, stets
freundlich und hilfsbereit, lebens-
froh, aber sehr einsam. Ich suche
einen Lebenspartner (gerne auch
älter), der mich braucht und für
den ich da sein darf. Gemeinsam
könnten wir es richtig schön haben
und noch viele glückliche Jahre
genießen. Bei Sympathie könnte
ich auch zu Dir ziehen. Wann
darf ich Dich mit meinem Auto
besuchen? Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Ich, Silke, 53 Jahre, gelernte
Krankenschwester, bin eine sehr
einsame Witwe vom Land, noch
sehr hübsch, mit zierlich schlan-
ker, vollbusiger Figur, habe leider
keine eigenen Kinder, bin eine si-
chere Auto- und Motorradfahrerin
und würde auch umziehen. Ich
sehne mich so sehr nach Zwei-
samkeit, mag Gartenarbeit, koche
sehr gut und bin sehr lieb. Darf ich
noch mal glücklich werden? Ag.
Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

Lieber Herr passenden Alters ge-
sucht! Mein Name ist Anneliese,
Anfang 80/161, habe bis zur Rente
als Krankenschwester gearbeitet,
bin eine junggebliebene Witwe
mit einer sehr schönen weiblichen
Figur und mit einem liebevollen
Herz. Gerne möchte ich einen
lieben Mann umsorgen, für den
Treue, Vertrauen und Ehrlichkeit
keine leeren Worte sind. Zu zweit
ist doch alles viel schöner. Ich bin
eine bescheidene, fürsorgliche
Frau und stelle keine Ansprüche.
Mein Problem ist nur die Einsam-
keit. Ich habe keine Kinder, sehe
gut aus, fahre gern mit meinem
kleinen Auto, mag ein gemüt-
liches Zuhause, Musik, Gartenar-
beit und würde mich über Deinen
Anruf freuen. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Ich will nichts mehr dem Zufall
überlassen – Christoph, 36/187,
charmanter Hobbygärtner, tolle
Ausstrahlung, ein ganzer Kerl, ab-
solut kein Langweiler, mit sanften
Händen und Sehnsucht nach Lie-
be, wartet auf Nachricht von einer
humorvollen, gern etwas ver-
rückten Frau, die auch im Alltags-
grau lächeln kann und offen ist für
Sonne, Wasser, Radpartien, Mu-
sik, mal was Neues ausprobieren
und was noch so Spaß macht und
mit ihm die große Liebe finden
möchte. Mur Mut, ruf an! Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

„Nachts, wenn ich nicht schla-
fen kann und das Bett neben mir
so leer ist, träume ich von einer
Frau, die mich liebt und versteht.“
Hendrik, 40 Jahre, sympathisch,
gepflegt, solide, verlässlich, un-
kompliziert, romantisch, bewegt
sich gern in der Natur, besucht
verschiedene Veranstaltungen
und Konzerte, schenkt gern Blu-
men, humorvoll, zärtlich, ein
Mann von Format und Charakter,
möchte nicht mehr einsam sein.
Bitte melde Dich und wir lernen
uns schon bald kennen! Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Ich, Udo, verw., bin mit 78/178
noch voller Lebensfreude, vital,
gepflegt, solide, leider Witwer und
deshalb einsam. Bin handwerk-
lich, fahre Auto und würde mit
einer lieben Frau viele Erlebnisse
teilen, ihr Geborgenheit geben
und spüren, dass auch ich ge-
braucht werde. Rufen Sie an, Sie
werden es ganz bestimmt nicht
bereuen. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Eigentlich habe ich, Mario,
42/176, geglaubt, dir einmal ganz
zufällig zu begegnen. Doch leider
warst du nie da, wo ich dich zu
finden hoffte. Ich bin berufstätig,
habe vielseitige Interessen und
habe dadurch auch einen großen
Freundeskreis. Bin dunkelhaarig,
gut gebaut, mit breiten Schul-
tern zum Anlehnen. Bin ein biss-
chen schüchtern, würde dich aber
trotzdem gern mit meinem Auto
zu einem Ausflug abholen und zu
einem romantischen Essen ein-
laden. Ich bin gespannt auf ein
baldiges Kennenlernen. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Kristin, 37/167, aus einer Klein-
stadt hier in der Nähe, eine attrak-
tive, junge Frau, ganz allein, ohne
Kinder und Eltern, ist verzwei-
felt, glaubt, dass sie keinen lie-
ben Partner findet. Auf ihre erste
Anzeige hatte sich niemand ge-
meldet. Dabei ist sie bildhübsch,
lieb, freundlich, zuverlässig und
nicht ortsgebunden. Sie sucht
nur einen ganz normalen, jungen
Mann bis 45 Jahre, der mit ihr
gemeinsam durchs Leben gehen
möchte. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Ich wünsche mir eine harm.
Zukunft, in einer ehrl., leiden-
schaftlichen und umgänglichen
Partnerschaft. Dafür möchte ich,
Beate, 59 Jahre, Krankenschwe-
ster, verwitwet, nett, selbstbe-
wusst, flott, attraktiv, Dich ken-
nenlernen! Interessen, wie z. B.
Kino, Tanzen, Reisen, schön es-
sen gehen, aber auch kochen und
backen bringe ich mit. Alleinsein
ist einfach nichts für mich. Wenn
du kein Opa-Typ bist und ebenso
denkst! Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Tag für Tag, Woche für Woche
vergeht u. Helga, 79/158/54,
schlanke Figur, verw., gelernte
Physiotherapeutin, hat schon fast
alle Hoffnung, noch einmal einen
lieben Lebensgefährten zu fin-
den, aufgegeben, denn niemand
ist da, der sie braucht. Dabei ist
sie e. herzensgute, nette, adret-
te, gemütvolle u. zärtl., leider
sehr einsame Frau, die gut ko-
chen kann, firm in Haushalt u.
Garten, naturverb. u. tierlieb ist.
Du wirst Dich freuen, wenn Du sie
siehst u. in deine Arme schließen
kannst. Gern würde sie sich mit
ihrem kleinen, neuen Auto bei
Dir vorstellen. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Karoline, Mitte 30, eine gutaus-
sehende, liebevolle Kranken-
schwester hat schon manchmal
die Hoffnung aufgegeben, wieder
einen richtigen Lebenspartner zu
finden. Wenn es doch noch einen
lieben einfachen Mann für sie gibt,
freut sie sich sehr, wenn Du Dich
meldest. Sie ist sehr nett, sehr
sympathisch, hat ein gutes treues
Herz, liebt Tiere und die Natur,
ist häuslich und möchte einem
soliden Mann bis Mitte 50 eine
treusorgende Frau sein. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !
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Fahrrad gesucht?
Stadt Neuruppin bietet bei Online-Versteigerung im Mai 28 gefundene Fahrräder an
NEURUPPIN. Das Fundbüro
der Fontanestadt Neuruppin
versteigert wieder Fahrräder –
dieses Mal online. Es werden
nur Fundfahrräder versteigert,
die sich seit über sechs Mona-
ten im Fundbüro befinden und
bei denen sich weder Eigentü-
mer gemeldet, noch andere
Personen Ansprüche geltend
gemacht haben.
Interessierte können vom 6.

Mai, 8 Uhr, bis zum 12. Mai, 20
Uhr, insgesamt 28 Fundfahrrä-

der meistbietend ersteigern.
Die Fahrräder sind momentan
auf der Internetseite
www.fundbürodeutsch-
land.de/Online-Versteigerun-
gen zu finden. Eine Prüfung der
Fahrräder auf Beschädigungen
und Funktionalität findet nicht
statt. Ein Umtausch oder Rück-
tritt vomKauf ist nicht möglich.
Eigentümer, die ihr Fahrrad

wiedererkennen, haben bis
zum 4. Mai die Möglichkeit,
ihre Rechte beim Neuruppiner
Bürgerbüro (E-Mail: buerger-
buero@stadtneuruppin.de, Tel.
03391/355111) anzumelden
und einen Eigentumsnachweis
vorzulegen.

Uman der Versteigerung teil-
nehmen zu können, müssen
sich Interessierte ein Profil
unter: www.fundbürodeutsch-
land.de/ einrichten. Sobald die
Versteigerung beendet ist, er-
hält der Höchstbietende auto-
matisch innerhalb eines Tages
eine E-Mail mit einer Kaufbe-
stätigung.
Die ersteigerten Fahrräder

können gegen Vorlage der
Kaufbestätigungbeim Fundbü-
ro der Stadtverwaltung Neu-
ruppin, Karl-Liebknecht-Straße
33/34, abgeholt werden. Der

Zuschlagmuss bar oder mit EC-
Karte imFundbürobezahltwer-
den.
Der Erlös der Versteigerung

fließt in die Stadtkasse der Fon-
tanestadt Neuruppin. WS

2 Bei Fragen kann man sich an
das Bürgerbüro der Fontanestadt
Neuruppin wenden, geöffnet
montags und freitags jeweils von
8 bis 12 Uhr, sowie dienstags und
donnerstags, jeweils von 8 bis 12
Uhr und von 14 bis 17.30 Uhr.
E-Mail: buergerbuero@stadtneu-
ruppin.de oder Tel. 03391/355111.

Die Räder werden zugunsten
der Stadtkasse versteigert.
Foto: Adobe Stock/Apart Foto

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Zum
ersten Mal hat die Heinz-Siel-
mann-Stiftung untersucht,
welche Fledermausarten in
Sielmanns Naturlandschaft Ky-
ritz-Ruppiner Heide vorkom-
men. Die Ergebnisse sprechen
dafür, dass das Gebiet auf dem
ehemaligen Truppenübungs-
platz Wittstock ein attraktiver
Lebensraum für unterschiedli-
che Arten ist. Unter anderem
wurden sowohl Deutschlands
kleinste als auch größte Fleder-
maus nachgewiesen.
Mithilfe spezieller Aufnah-

megeräte haben Experten in 19
Nächtenüber 6000Rufe heimi-
scher Fledermausarten aufge-
nommen. Die sogenannten
Batcorder erfassen den für
Menschen nicht wahrnehmba-
renUltraschall, den Fledermäu-
se nutzen, um sich zu orientie-
ren. „Wir konnten immerhin
neun von insgesamt 25 in
Deutschland vorkommenden
Fledermausarten auf unseren
Flächen nachweisen“, erklärt
RebeccaOechslein, Leiterin der
Sielmanns Naturlandschaft Ky-
ritz-Ruppiner Heide.
Die vorgefundenen Arten

haben teilweise sehr unter-

schiedliche
Ansprüche, was
ihren Lebensraum
unddasNahrungsan-
gebot betrifft. Das
zeigt, dass die Jäger der
Nacht offenbar von der
Strukturvielfalt auf dem
ehemaligen Truppen-
übungsplatz profitieren.
Die Sielmann-Stiftung setzt
sich für den Erhalt der offenen
Heideflächen ein, schützt aber
auch Wälder als sogenannte
Prozessschutzflächen. Dort fin-
den keine forstlichen Maßnah-
men mehr statt und Bäume
können dick und alt werden.

Die Fledermäuse finden da-
durch gute Jagdreviere im Of-
fenland und in den Waldrand-
bereichen sowie geeignete
Verstecke in den Wäldern.
Auch die alten Dörfer im Um-
feld der Heide spielen eine Rol-
le als Tagesquartier. Viele Fle-
dermausarten verbringen den
Tag in Dachstühlen oder
Mauerritzen. Auch vor Licht-
und Lärmverschmutzung sind
die Fledermäuse in der Kyritz-
Ruppiner Heide weitgehend
abgeschirmt. Das Gebiet zählt
zu den dunkelsten Orten in
Deutschland und bietet Fleder-
mäusen somit ideale Bedin-
gungen, um in der Dämme-
rung und Nacht ungestört
nach Insekten zu jagen.
Insbesondere die enorme In-

sektenvielfalt in der Heide lie-
fert den Fledermäusen eine op-
timale Nahrungsgrundlage,
die sie auf intensiv genutzten
landwirtschaftlichen Flächen
kaum noch vorfinden. So jagt
derGroßeAbendseglermitGe-
schwindigkeiten von bis zu 50
km/h nach Fluginsekten im
freien Luftraum. Das Große
Mausohr ist hingegen speziali-
siert auf die Jagd nach großen
Käfern oder Grillen am Boden.
Die Art ist mit einer Flügel-

spannweite von et-
wa 40 Zentimetern
Deutschlands größte
Fledermaus.

Auch die kleinste heimische
Fledermaus, dieMückenfleder-
maus, kommt in der Kyritz-
Ruppiner Heide vor. Sie passt
mit eingeklappten Flügeln in
eine Streichholzschachtel und
wiegt nicht mehr als ein Stück
Würfelzucker. Gemäß Bundes-
naturschutzgesetz und der
europäischen Fauna-Flora-Ha-
bitat-Richtline stehen alle Fle-
dermausarten unter Schutz.
Auch ihre Jagdgebiete sowie
Tages- und Winterquartiere
sind durch die Richtlinie ge-
schützt.
Die Fledermäuse in Siel-

manns Naturlandschaft Ky-
ritz-Ruppiner Heide
müssen sich vorerst
weiter darauf einstel-
len, abgehört zu wer-
den. Das Monitoring
soll in den Folgejah-
ren wiederholt wer-

den. Auf diese Weise möchten
die Experten der Heinz-Siel-
mann-Stiftungnochmehrüber
die dort lebenden Fledermaus-
bestände erfahren und heraus-

finden, wie man sie
durch gezielte Natur-

schutzmaßnahmen
unterstützen kann.
„Die bisherigen Ergebnis-

se zeigen, dasswirmit unseren
Maßnahmen in der Land-
schaftspflege, aber auch mit
den Flächen für Prozessschutz
bereits auf dem richtigen Weg
sind“, erklärt Rebecca Oechs-
lein. WS

Das große Mausohr.
Foto: Adobe Stock/Agami

Erfolgreiche Abhöraktion
Forscher finden Fledermäuse in der Kyritz-Ruppiner Heide

Diese Fledermaus verbringt
den Tag in einem Mauerspalt.
Foto: Ingolf Koenig-Jablonski

Aktionstage Fußgesundheit
Die Füße sind komplexe Gebil-
de und haben eine tragende
Rolle im Leben. Sie leisten
Schwerstarbeit und gehen viele
1000 Schritte am Tag. Auf-
grund von zu hoher Belastung,
falschem Schuhwerk oder Er-
krankungen kann es zu Fußbe-
schwerden und Schmerzen
kommen. Um dem vorzubeu-
gen und entgegenzuwirken,
sollten sie frühzeitig erkannt
werden. Mit Hilfe der compu-
tergestützten Fußdruckmes-
sung (Pedographie) werden die
auf den Fuß einwirkendenKräf-
te während der Schrittabwick-

lung über einemit Sensoren be-
deckte Messplatte erfasst und
grafisch dargestellt. In kürzes-
ter Zeit liefert die Pedographie
aussagekräftigeDatenüber das
Belastungsbild der Füße. Eine
ungleiche Druckverteilung und
bestimmte Druckspitzen kön-
nen die Ursache für Beschwer-
den im gesamten Bewegungs-
apparat darstellen. Das Ergeb-
nis der medizinischen Fuß-
untersuchung ist unter ande-
rem die Grundlage für passge-
naue Einlagen. Das STOLLE Sa-
nitätshaus in Meyenburg, Pritz-
walker Str. 1, bietet am10.April

die Möglichkeit, unverbindlich
eine Fußdruckmessung durch-
führen zu lassen. Ein Termin
kann per Tel. 033968/506292
oder per E-Mail: meyen-
burg@stolle-ot.de vereinbart
werden. Weitere Angebote
sind der Erlass des Privatanteils
bei Einlagen aus demKomfort-/
Premiumbereich (Rezept), 20
Prozent Rabatt beim Privatkauf
von Einlagen aus dem Kom-
fort-/Premiumbereich sowie ein
Faszienball inklusive Übungen
für einen gesunden Fuß als kos-
tenlose Zugabe zu einer Einla-
genversorgung.

ANZEIGE

Orthesen können Schmerzen bei Kniearthrose effektiv lindern. Foto: Bauerfeind

Stadtverwaltung sucht
touristische Mitarbeiter
WITTSTOCK/DOSSE. In Witt-
stock laufen die Vorbereitungen
für die am 1. Mai startende Tou-
rismussaison. Sie hält auch mu-
seale Einrichtungenwie die Aus-
sichts-undGedenkplattformzur
Schlacht 1636, den Daberturm
mit Findlings- und Kräutergar-
ten und den Miniaturpark Alt-
Daber bereit. Bis Oktober sind
die Einrichtungen für Besucher

geöffnet. Angeboten werden
unter anderem Souvenirartikel,
spezielle Führungen durch die
Ausstellung oder die Vermitt-
lung von Stadtführungen. Für
die Betreuung der Gäste sucht
die Stadtverwaltung Personal in
geringfügiger Beschäftigung.
Zu den Aufgaben gehören
Gruppenführungen oder einzel-
ner Besucher durch die jeweilige

Ausstellung sowie die Vermitt-
lung von Ausstellungsinhalten.
Weiterhin sind die Mitarbeiter
am Standort auch für die Kas-
senführung verantwortlich. WS

2 Interessenten können sich bei
der Stadtverwaltung telefonisch
unter 03394/429243 oder per E-
Mail: personal@stadt-witt-
stock.de melden.

kyritz
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